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DimiLs Namjow Grekow.
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übernommen, an Stoilows Stelle die Lasten des bul
Mchen Ministerpräsidentenauf sich zu nehmen. Er steht
^ «bensjähr, soll recht begabt sein, doch wird ihm Mangel an
Mgie dorgeworfen. Seine Ausbildung erhielt er in Paris , wo
iMa studierte, dann ging er als Advokat nach Rumänien,
M nach Bulgarien, wurde hier Mitglied der Nationalver-
»lllng, später Justizministerund unter Stambulow Mi-

^ des Aeußeren.
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L Thronfolger -Loos.
(Soll  unserem Berliner eri cht er sta tt er.)

ngenes Mißgeschick waltet in der neuesten Zeit über
^wnsolgern von großen und kleinen Staaten, die, bei der
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^ljWeHjntttgrlllld der Lorelei-Lagen.
Von Friedrich Fischbach.

Br . (Fortsetzung.)
K -J Berchristlichung des Mittelalters wird unsere Lora
^mstzeise eine fromm- Jungfrau. Aehnlich wie Perseus

'a' rettet  ® eot9 die von einem liebetollen
« ^ owranate Er drückt den Teufel so fest an den

Ê ung ihres Landes meist außerordentlich beliebt, ange-
—kj}  Thrones von einem dunklen Schicksal betroffen wer-
W ? Zahl derjenigen Fürstlichkeiten, welche in dieser

Msyeimgesucht wurden, ist eine so auffallend große, daß der

plötzliche Tod des jungen Erbprinzen von Sachsen-Coburg-
Gotha wohl Anlaß giebt, darauf des Näheren einzugehen.

Uns Deutschen vor Allem nahe steht das Schicksal Kaiser
Friedrichs, der gerade da von seinem tödtlichen Leiden befallen
wurde, als ihn nach menschlichem Ermessen nur noch eine kurze
Zeitspanne vom deutschen Kaiserthrone trennte. Was ist damals
gerathen, was ist in Vorschlag als Radikalmittel gebracht?Alle
Sorge und alle Liebe waren vergebens.

In Rußland starb der Großonkel des heutigen Czaren,
Großfürst-Thronfolger Nikolaus an der Schwindsucht, dadurch
seinem jüngeren Bruder, dem späteren Kaiser Alexander3.,
den Weg zum Throne ebnend. Und der heutige russische Thron¬
folger, der jüngere Bruder des Zaren Nikolaus2., leidet eben¬
falls unheilbar an der Schwindsucht.

Der letzte französische Kronprinz, Prinz Louis Napoleon,
verblutete unter den Sperren der Zulu-Neger in Afrika. Auch
der Kronprinz unter der Regierung Louis Philipp's, der Herzog
von Orleans, starb eines unnatürlichen Todes) Ueberhaupt hat
in Frankreich seit mehreren Jahrhunderten kein geborener Kron¬
prinz mehr den Thron bestiegen. In England starb der allge¬
mein beliebte älteste Sohn des Prinzen von Wales, der Herzog
von Clarence, also der künftige Thronfolger, angesichts seiner
Hochzeit mit der Prinzessin von Teck in jungen Jahren an der
Schwindsucht.

Das traurige Schicksal des Kronprinzen Rudolf von
Oesterreich ist allgemein bekannt. Zwanzig Jahre vor ihm war
schon der eines gewaltsamen Todes gestorben, der unter natür¬
lichen Verhältnissen an Stelle Rudolfs Thronfolger geworden
wäre, der Erzherzog Max, späterer Kaiser von Mexiko. Auch der
demnächstige Thronfolger Erzherzog Karl Ludwig ist vor meh¬
reren Jahren verstorben.

In Italien ist die Ehe des Kronprinzen Victor Emanuel
bis heute kinderlos Thronfolger war der Herzog Amadeus
von Aosta, jüngerer Bruder König Humberts, der bald nach
seiner Vermählung mit der schönen Prinzessin Lätitia Bona¬
parte an der Influenza starb. In Spanien starb König
Alfonso 12. bereits, als er nun wirklich selbst zu regieren be¬
gann; in Belgien verschied in jungen Jahren der älteste Neffe
des Königs Leopold2., der berufene Thronfolger.

Auch in Deutschland haben wir noch verschiedene Beispiele,
Der unglückliche König Otto von Bayern war schon als Kron¬

prinz unheilbar krank, in Weimar starb Erbgroßherzog Karl
August, in Baden starb der PrinzLudwig Wilhelm, ein Liebling
5laiser Wilhelm's 1., wenige Wochen vor dem alten Herrn, eine
Kunde, die diesen außerordentlich erschütterte. Nach dem heu¬
tigen, kinderlosen Erbgroßherzog von Baden war er Thron¬
folger, der Bruder des letzten Fürsten von Lippe ist geistes¬
krank. Nun kommt noch der traurige Fall im Hause Coburg.

Im ferneren, weniger der Civilisation erschlossenen Aus¬
lande haben wir gleichfalls verschiedene solcher Vorkommnisse
zu verzeichnen. Der Vorgänger des heutigen Sultans , Prinz
Murad, war schon als Kronprinz geistesschwach und ward nach
drei Monaten wieder abgesetzt. Von den beiden exotischer
Thronfolger braucht man überhaupt nicht weiter zu reden, Gift
und Schlinge gehören ja dort zum unentbehrlichen Palast-
Inventar.

Im Deutsch» Reich fehlen überhaupt in verschiedenen
Staaten direkte Thronfolger. Bayern's Krone geht auf die
Linie des Regenten Luitpold über,in Württemberg kommt die
katholisch Linie auf den Thron, in Baden ist der Erbgroß¬
herzog ohne Sohn, ebenso in Hessen der Großherzog bisher,
in Coburg und Gotha, in den beiden Schwarzburg, im König¬
reich Sachsen etc. fehlen direkte Leibcserben, und zugleich sind
eine Reihe von fürstlichen Familien auf wenige, oder selbst ein
einziges männliches Haupt zusammengeschmolzen.

Die Aussicht, daß ein nicht in deutschn Traditionen er¬
zogener Prinz einem Thron nahe treten würde, war am leb¬
haftesten im Großherzogthum Oldenburg, wo ein Angehöriger
der in Rußland lebenden und durch und durch russischen Herzoge
von Oldenburg zur Regierung eventuell gekommen wäre. Dem
Erbgroßherzog ist inzwischen eine Sohn geboren; immerhin
steht also die Erbfolge nur auf zwei Beinen.

Parlamentarische Nachrichten.
h Berlin , den 9. Februar.

Preußischer Landtag
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses

gelangte zuerst der Antrag Langerhans (freist Volksp.)
auf Annahme eines Gesetzentwurfes betreffend die Verpflich¬
tung der bürgerlichen Gemeinden bezüglich der Bauten und
Reparaturen von Kirchen-, Psarr - und Küstergebäuden in erster
Lesung zur Berathung. Der Antrag kommt demnächst in zwei-

n0(̂ §eute  ^ nen ^druck und die Spuren
M -En erschauen kann.
„ «T.61 fromm ist die Naturmythe, der Teufel habe den
«!t. ^ rch Wegschieben der Felsgebirge erweitern

" f̂ be ihn die Lore durch ihren Gesang gebannt und
. mmt. Des Teufels Abbild sei mitsammt Schweif
*n dm Felsen eingebrannt. Diese rauchende Höllen-

.. ^ ^ be war selbst dem Leibhaftigen so ungemllthlich,
^M ^drannte und seit jener Zeit sich hütet, dem Fels der

^ allgemeinen Loren- und Lohra-Erwähnungen über-
Äj-^ nähern.
L ^ /lllgemei... ..

die wichtigste in den Zusätzen Ohlons Vita Boni-
■prtxn . Die Stelle lautet: „Eodem tempore alia con-
^ *9 sanctus, Lohram et Jecham, a quibus hodie arx

Haynensibus montanis et Jecheburqum." (Zur selben
der Heilige die anderen Idole der Lohra und

Ü„'*d>o heute die Lohra-Burg und Jechaburg in von
^tih»̂ enen  Ruinen stehen.) Diese Lohraburg kann die

sW ^ W '^ urg sein, in welcher eine weiße Frau spukt.
®öttin unbekannt; vielleicht ist eine Eschenburg

^EN Mitte der heilige Lebensbaum verehrt wurde.«ci yciuye^ eucuauaum oereprr wuroe.
K ?LS ê en  Errichteten die christlichen Missionare Kir-

Auch dort wurde eine" 'Rösterz. B. Maria Lorch.
Einem Räuber befreit, als ihr Geliebter den

heranritt. Beim schwäbischen Kloster Lorch ist ein

Venusberg. Eine Burg Lohra liegt an der Wipper im Kreise
Erfurt. Dort wird Lohra als Göttin der Liebe gedeutet. In
Paris heißen die einen ungebundenen Lebenswandel führenden
Mädchen„Loretten". Die Deutung, daß sie in der Nähe,von
St . Lorette wohnen, ist ungenügend. Als Verführung und Ver¬
lockende gehören sie zu den Loren, oder Ver-lorenen, die nur
durch echte Liebe, oder durch die Ehe erlöst werden können.

In Schwaben ist ein Laurenthal mit der Sage, daß ein«
Laura dort ihren todten Geliebten beweine. Ihr Schloß sei
verbrannt, der Rodensteiner, oder wilde Jäger, sei ihr Vater.

In Speyer gab es 1339 ein Haus Lurlenberg und einen
Ritter Gotzo, dictus Lorlenberg.

Die alte Burg Nassau soll von einem Grafen von Lurlen¬
berg erbaut sein. Ein Hirsch habe ihn auf der Jagd bis zu einer
fast unzugänglichen Stelle gelockt. In dieser ältesten Stamm¬
burg und auch in Dillenburg erscheint bei Sterbefällen des
fürstlichen Geschlechtes die weiße Laura oder Holda.

Prüfen wir aus weiteren Bezirken zwei Sagen, so erhellt
aus deren Verschiedenheit, daß nicht ein Nacherzählen oder Wan¬
dern der Ursprungssage anzunehmen ist, sondern daß die Wur¬
zel in altgermanitck»en Mythen gesucht werden muß:

Die böhmische Liebesgöttin Libussa hat ihren Sitz hoch
oben auf der Burg Libin, die auf jäh abfallendem Felsen an
der Moldau gebaut ist. Durch ihre Schönheit lockte sie viele
Jünglinge an und stürzte sie schließlich, ähnlich wie die grie¬
chische Sphynx, vom Felsen in die Moldau, damit sie nicht von
ihrem Liebesglück erzählen. Die Sage meldet, Libussa sei oft
von ihrer Burg zum Baden herabgekommen; tief auf dem
Wassergrunde sei ihr Bett. Schaue man zu lange in die Fluth,
so werde man, ähnlich wie Goethes Fischer, von der himmlischen
Schönheit der Nymphe berückt, hinabgezogen. Da den Fluß¬
dämonen in alten Zeiten jährlich Menschen geopfert wurden,
so holt sich nach dem Volksglauben die gekränkte Flußgöttin
heimtückisch das ihr durch das Christenthum verweigert« Jahres¬
opfer. Die bei Wiffehrad in der Moldau Ertrunkenen nennt man

„Libuffas Opfer." Die Sanskrit-Wurzel l i bedeutet anschmie¬
gen. Libin ist der Liebeshos der Göttin der Liebe Libussa.

Eine merkwürdige Verwandtschaft hat folgende lettisch«
Sage mit unserer rheinischen Lorelei-Sage. Wahrscheinlich ist
sie die ältere.

Auf einem großen Felsen in der Düna saß ein Dämon
Tag und Nacht und kämmte mit goldenem Kamme seine langen
Haare. Nahte ein Boot, so zertrümmerte er es und tödtete die
Insassen. Der Berg- und Gewittergott Perun oder Perkun
wollte den Dämon strafen. Dieser sprang aber bei seinem
Nahen stets ins Wasser, wo ihn die Blitze nicht erreichten.
Perun überredete einen Fischer er möge ihn als Gefährten mit¬
nehmen, damit er anstatt in der Wetterwolke in einem Kahne
den Dämon erreich. Zu spät merkte der Dämon die List. Ver¬
geblich suchte er durch giftigen Athem den Donnergott zu be¬
täuben: er erlag bald den Blitzen, die sein Haupt und sein«
Brust trafen. Der muthige Fischer wurde reich belohnt.

Wie kommt es, daß ein Mann hier die Lorelei ersetzt?
Wer ist dieser Dämon? Ich nehme Luarin an, der auch in der
Verwandlung als gifthauchender Drache Schätze behütet, und
die Menschen gern in sein unterirdisches Reich herabzieht.

Wir werden in der Folge sehen, daß die Rolandssagen
von Spanien und Italien bis nach Island verbreitet waren.
Aehnlich verhält es sich mit den Sagen und Märchen von
Schätzehlltenden Jungfrauen, Drachen usw. Sollen wir anneh¬
men, dieselben seien aus langen, weiten Wanderungen durch
stetiges freies Nacherzählen umgemodelt worden? Richtiger ist,
daß das Lokalkolorit sich änderte, und daß dort, wo die Mythen
schneller verblaßten und durch einen neuen Kultus energischer
verdrängt wurden, nur geringere Bruchstücke blieben. Die unter
den Karolingern auswandernden Deutschen brachten ihren Hei-
math-Kultus nach dem Norden und Osten. Dort finden wir, z
B. in der Edda, vielfach wieder, was uraltes Erzeugniß„unsrer"
Naturpoesie" ist. Ohne gemeinsamen Kultus ist es nicht denkbar,

..
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ter Lesung vor das Plenum . Es folgt die Besprechung der
Interpellation Szmula  betreffend den Mangel an Gesinde
und ländlichen Arbeitern . Nachdem der Interpellant die In¬
terpellation begründet hatte , erklärte Freiherr vonHammer-
st e i n,  der Mangel an Gesinde und landwirthschaftlichen Ar¬
beitern werde von der Regierung anerkannt . Ueber die zu er¬
greifenden Maßnahmen werde bei der Besprechung des Antrages
Gamp die nothwendige Auskunft gegeben werden . Eine be¬
sonders strenge Behandlung ausländischer ländlicher Arbeiter
finde nicht statt . Die polizeilichen Bestimmungen seien für
ländliche und industriellen Arbeiter die gleichen . Nachdem noch
die Abgeordneten von Mendel - Steinfels, (cons .) ,
Gamp (freie .) und Langen (Ctr .) die Verhältnisse der
Landwirthschaft geschildert und für die schleunige Abhilfe des
Arbeiter - Mangels plädirt hatten , wurde die Weiterbesprechung
auf morgen vertagt.

Politische Tagesübersicht.
• Wiesbaden , den 10, Februar.

Deutschland.
* Eine Erinnerung an Caprivi frischt der „Hann.

Kur." auf, wenn er erzählt:
„Daß Caprivi bei seiner harten und trockenen soldatischen

Natur nicht ohne Humor war , mag der Leser aus folgender
Anekdote ersehen , die den Vorzug hat , nicht gut erfunden , son¬
dern w a h r zu sein . Als Generalmajor v . Caprivi Brigade-
commandeur in Berlin war , verkehrte er viel im Hause eines
seiner Regimentscommandeure , des Grafen R . Eines Abends
spät gingen Generalmajor v. Caprivi und Oberst Graf R . durch
die Wilhclmsstraße beim Reichskanzlerpalais vorbei , hinter
dessen Fenstern noch viele Lichter brannten , dadurch anzeigend,
daß Fürst Bismarck noch an der Arbeit saß . Die beiden Herren
sprachen über die schwere und verantwortungsvolle Thätigkeit
des Reichskanzlers und dabei warf Herr v. Caprivi lächelnd und
zu den Bismarck ' schen Fenstern hinaufdeutend die Worte hin:
„Der muß ein dummer Kerl  sein , der ' mal dessen Nach¬
folgerschaft übernimut !" Noch nicht zehn Jahre waren ver¬
gangen , da war General v . Caprivi Reichskanzler geworden.
Graf und Gräfin R . gratulierten ihm und erhielten nach weni¬
gen Tagen eine Visitenkarte , auf die der General - Reichskanzler
nebst einem flüchtigen Dank die Worte geschrieben hatte : „Nun
weiß ich, wer der dumme Kerl ist !"

Wäre Caprivi nicht ein Soldat , ein Mann tkt  Pflicht ge¬
wesen , er würde schwerlich den Reichskanzlerposten übernommen
haben.

* Die Beisetzung Caprivi '3 hat gestern Vormittag um
10 Uhr in S k y r e n stattgefunden . Zahlreiche Trauergäste
waren zu derselben eingetroffen . Die Leiche ruhte in einem ein¬
fachen , schwarzen Sarge , auf welchem der Helm und die Gene¬
rals - Abzeichen lagen . Kostbare Kränze und andere Blumen¬
gewinde wurden am Sarge niedergelegt . Am Kopfende des
Sarges stand das von Lenbach gemalte Bild Kaiser Wilhelms,
welches derselbe dem Verstorbenen zum Geschenk gemacht hatte.
Unter den Kranzspenden fielen besonders diejenigen des Kaiser¬
paares , des Königs von Sachsen und des deutschen Reichstages
auf . Letzterer wurde von zwei Reichstags - Dienern getragen.
Reichstags -Präsident Graf B a l l e st r e m war mit den beiden
Vicrpräsidenten und zahlreichen Abgeordneten erschienen . Erb¬
prinz von Hohenlohe  überbrachte einen Kranz im Auf¬
träge des Reichskanzlers . Nachdem die Hinterbliebenen des
Verstorbenen in dem schwarz drapircken und mit Blumen dc-
korirten Saale , in welchem der Sarg aufgestellt worden war,
Platz genommen und die Trauergästr sich versammelt hatten,
hielt Pastor Vorhauer  die Leichenrede . Er rühmte Ca-
privi ' s Güte und Sorgfalt für die Familie , seine Treue gegen
Kaiser und Vaterland , sein Gottvertrauen , seine Liebe und seine
Bewegung . Voran schritt die Bataillonsmusik aus Crossen,
dann kamen die Krieger - Vereine , Schulen , zwei Offiziere mit
den Ordenskissen und die Geistlichkeit . Dann folgte der Sarg,
der von Mitgliedern der Kriegervereine getragen wurde . Hinter
diesem schritten die Angehörigen , der Vertreter des Kaises,
General v o n P l e s s e n und die übrigen Leidtragenden . Nach
der Beisetzung auf dem Kirchhofe wurden von einer Sektion
des Krieger -Dereins drei Salven über das Grab obgefeuert.

* Gegen Delbrück . . In der D i s cip lin a r - Unter¬
such  u n g gegen Professor Hans Delbrück ist die A n k l a g e -
schrift  dem Disciplinarhofe und dem Angeklagten zuge¬
gangen . Der Strafantrag lautet der National -Zeitung zu
Folge auf Strafversetzung in ein gleiches Amt ohne Ersatz von
Umzugskosten . Es würde also , wenn diesem Anträge ent¬
sprechend entschieden wird , eine ordentliche Professur der Ge¬
schichte an einer anderen Universität , da man doch nicht eine
andere zu diesem Zweck schaffen wird , als Strafprofeffur frei
gemacht werden müssen , deren Inhaber dann nach Berlin ver¬
setzt werden würde.

Ausland.

* Löw in der Affaire . Bon den vom Figaro veröffent¬
lichten Schriftstücken der Untersuchung des Revi¬
sions - Ausschusses  sind folgende von Interesse . In
dem Briefe vom 24 . Januar , welchen der Präsident der Crtmi-
nalkammer , Löw,  an den Präsidenten des Cassationshofes,
M a c e a u , richtete , erklärt Löw bezüglich des ihm von
Beaurepaire vorgeworfenen Zwischenfalles mit Picquart : Er,
Löw , habe an dem fraglichen Tage niemanden zur Verfügung
gehabt , um einen Befehl auszuführen . Er habe sich deshalb
selbst in das Cabinet begeben , wo er Picquart zu finden glaubte.
Er habe seine Kopfbedeckung abgenommen und gefragt , ob
Picquart da sei , worauf Picquart selbst mit „ ja " geantwortet
habe . Löw habe Picquart dann mitgetheilt , daß die Verneh¬
mung erst am nächsten Tage stattfinden könne und bei dieser
Gelegenheit den begleitenden Gendarm - Capitän gefragt , ob er
Picquart am nächsten Tage ohne weiteres wieder verführen
könne oder ob es dazu eines neuen Erlaubes des Militär
Gouverneurs bedürfe . Auf die bejahende Antwort des Capi
täns , daß nämlich die Vorführung Picquart ' s am nächsten Tage
ohne weiteres erfolgen könne , habe er , Löw , sich sofort zurück¬
gezogen . Das sei der ganze Zwischenfall , wie er sich in Wahr¬
heit zugetragen habe . Alle anders lautenden Schilderungen
seien unzutreffend . Was die Thatsache anlange , daß Bard
zum Untersuchungsrichter ernannt worden sei , so sei dies des¬
halb geschehen , weil Bard  als unverheiratheter Mann nicht
durch Familien - Mitglieder den Drohungen einer gewissen
Presse erreichbar gewesen sei . Was die Art und Weise anlange,
wie die Untersuchung geführt worden sei , so erklärt Mw , er
habe niemals den Gedanken gehabt , Dreyfus für unschuldig
zu erklären und auch nicht Picquart zu rehabilitiren . Er habe
die Untersuchung vielmehr in dem Bestreben geleitet , die Wahr¬
heit an den Tag zu bringen , wie sie auch lauten möge . Die
Untersuchung habe sich übrigens darauf beschränkt , zahlreichen
Zeugen einige Fragen zu stellen , welche diese mit längeren Aus¬
führungen beanwortet haben . Um sich hierüber ein genaues
Bild zu machen , genüge es , die Vernehmungs -Protokolle zu
lesen . Ueber den Obersten Cordier  schreibt Löw : Dieser
Zeuge schien kränklich zu sein . ' Seine Vernehmung mußte zwei
Mal unterbrochen werden , weil ihn sein Gedächtniß verließ und
seine Worte keinen Zusammenhang hatten . Bezüglich des Ver¬
hörs C h a n o i n e s sagt Löw : W -nn derselbe ihn beschuldi¬
gen sollte , dann werde er ihm zu antworten wissen . Er , Löw,
bezweifle aber , daß derselbe Ursache habe , sich zu beklagen . Das
Verhör Chanoines sei nur sehr kurz gewesen und ohne Zwischen
fall verlaufen . Löw schließt diesen Brief mit dem Bemerken,
daß er sich durch die gegen ihn erhobenen Verleumdungen nicht
beirren lassen werde , von seinem bisherigen Verhalten abzu¬
weichen . In dem Briefe vom 9 . Jan . anwortet Löw auf die
Beschuldigungen Beaurepaire  s : Er habe nicht
die geringste Absicht gehabt , sich zurückzuziehen , um der Leitung
des Revisions - Verfahrens aus dem Wege zu gehen . Er Halle
dies freilich gekonnt , aber sein Pflichtgefühl hätte ihn zum
Bleiben veranlaßt . Was die diesbezüglichen Beschuldigungen
Beaurepaires anlange , so seien dieselben vollständig grundlos.
Löw erklärt weiter , er habe sich sogar während seiner Ferien
von Elsaß - Lothringen aus telegraphisch an den Generalanwalt
Maceau  mit der Bitte um sofortige telegraphische Benach¬

richtigung gewandt , sobald Maneau seinen Beschluß über die
Affaire gefaßt haben würde . Dieser Umstand sei ein deut¬
licher Beweis dafür , daß er , Löw , nicht die geringste Absicht ge¬
habt habe , sich von der Affaire zurückzuziehen.

* Man erwartet ! Am grünen Tisch der amerikanischen

Regierung ist das Kriegführen sehr leicht . Dort verlangt man,

daß auf Manila  schnell und gründlich gesiegt wird.
Telegramm aus Washington  sagt nämlich:

„Man erwartet , daß General Otis zusammen mit,

miral Dewey unverzüglich vorstoßen wird , um den Jnsuiz
keine Gelegenheit zu geben , die Verluste vom vorigen Son>
wieder einzubringen . Die Seestreitkräfte werden sofort!
Jlo besetzen . Man erwartet von Otis , daß er unverzs
nach Malolos marschiren wird und die Regierung der
nos gefangen nimmt oder auseinandertreibt ." .

Erwartet man nicht auch , daß die Philippiw,;

Sumpsfieber und die Cholera abschafsen , welche den ffteni
dort jährlich so verhängnißvoll werben ? Erwartet mm:
weiter , daß die Rebellen sich nicht in die Gebirge zuruchie
wo man ihnen nicht beikommen kann ? Das Erwarten ist z
sehr leicht , aber das Ausführen , das ist die Kunst . -

36.
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* Kleine Nachrichten . Im hohen Alter von 87

ist Mittwoch ein Veteran des deutschen Liberalismus , der
Regierungsrath von Bockum - Dolffs,  aus seinem
Möllinghaus in Westfalen g e st o r b e n . — Nach
Wiener  Meldung verlautet dort , daß bei der Co nfere»
des Grafen Thun  mit den verschiedenen Landes -Chefz
die Frage der Beschickung des Reichsrathes durch die Lanl
discutirt werde . — Die italienisch eRegier

notificirte definitiv ihre Betheiligung an der im Haa
findenden Abrüstungs - Confereuz.

Von Nah und $ e*w,
Die Kriminalpolizei in Köln  hat auf dem Centrnlich

ein Mitglied einer internationalen Einbrecherbande verhaftet.
Verhaftete , der aus Hessen  stammt , führte 50 goldeneI
eine große Anzahl Pretiosen . Portemonnaies . Revolver re bei
Die Spur zahlreicher Gauner soll übrigens nach Köln führe»,
sie wegen des Karnevals besondere Diebsgeschäste glauben w
zu können . — Man meldet aus Bombay  unter dem 9. d.
Zwei Brüder , Namens Dravid , durch deren Mitthnlunge»
Mörder zweier britischer Offiziere in Puna im Jahre 1891 er'
und verhaftet wurden , wurden gestern Abend aus ihrem ■&«
Puna herausgelockt . Daraus wurde mehrere Male aus sie
wodurch der Eine sofort g-tödtet wurde . Der zwecke Bruder
kurz darauf . Bis jetzt konnte man d.e Angreifer nicht nuP
machen , Der Vorfall erregt in Indien groß -S Aufsehen
beiden Dravids waren Eingeborene ._ .ü

daß beliebige Erzählungen , die nicht in ihm wurzeln , längere
Dauer haben.

L . Bechstein bezeichnet Unsere Lorelei als eine zu erlösende
Jungfrau . Somit gehört sie auch in den großen Kreis der Mär-
chcnfeen , welche als Lauren , Luren und Lorinnen Schatze be¬
wachen . Dr . Ludwig Leistner hat in seinem Werke „Das Räth-
sel der Sphynx " die Beweise scharfsinnig beigebracht , daß sieBe-
ziehungen zu unseren Träumen haben . Da böse und gute
Träume die Menschen schon beeinflußten , bevor die Natur¬
mythen ihre poetische Gestaltung empfingen , so ist es mchi
überflüssig , auch diese entlegenste und dunkelste , aber aus eigener
Erfahrung uns wohlbekannte Ursprungsquclle vieler Sagen zu
berücksichtigen.

Es giebt nichts Wunderbarcrers , als das , was wer träumen.
Das Unmöglichste erscheint leichte Arbeit , Vergangenes ist

gegenwärtig , Entferntes uns nahe . So lange noch der Glaube
herrschte , die Träume kämen von einer außer uns befindnchen
persönlichen Macht , die uns schädigen oder beglücken wolle , war
ihr Einfluß auf den Einzelnen wie auf ganze Geschicke ganzer
Völker , auf denKultus usw . ungemein groß und verhängnißvoll.

Fassen Wir di « bekannten Erscheinungen des Albdrückens
ins Auge : Nicht ein Berg (Alpe ) bedrückt im Traum die Brust,
sondern ein Alb , ein Dämon will uns als Schlange , Wolf oder
Dracke ersticken * ) Haben wir anfangs Liebliches und Glück¬

liches geträumt , so verwandelt sich durch den Alb alles ins
Gegentheil und Schreckliche . Schöne Musik geht in Geheul und
Donner über ; holde Jungfrauen werden Schlangen , oder sind
von Schlangen , Wölfen und Drachen behütet . Faßte beim Er¬
wachen die Hand einen Strohhalm , eine Bettfeder , Asche oder
ein Stück Holz , so hatte sich die geträumte kostbareHabe in
Nichtiges verwandelt . Daß schrecklich« Träume sogar eine Wohl-
that find , um einen ungesunden Zustand aufzuheben , ist zu
wenig gewürdigt . Um Erkältungen vorzubeugen , träumt der
Vloßliegende von heraufziehendem Gewitter , bis Blitz und
Donnerschlag ihn aus dem Traume wecken . Die Phantasie
holt das Schrecklichste herbei , damit der Schläfer geweckt werde.
Dieses spiegelt sich in alten Sagen . Wie Hunde schnappen
Scylla und Charybdis nach Odysseus und die Felsenthore nach
den Argonanten . Von Hugberta heißt es , daß sie bald als Zwer¬
gin , bald so riesengroß erscheine , daß sie von einer Bergkuppe
zur anderen schreitet . Sie zieht den Himmel herab und löscht die
Steine aus.

cnuucim/ui - »- ~ c
Jahr 1898 erheblich zu dem Garantiefonds

j schl-cht- Witterung 3 °^ 1898 ^ erbracht
geringeren Verkehr als in 1897 . wo bereits
schuß von den Gemeinden vertragsmäßig ge
Die Bahn Eltville -Schlangenbald wird sich • 1 ' d
schwerlich jemals rentiren . Eine Durchführung (iltfj

schütz von den Gemeinden vertragsmäßig geleistet w . .
“ - igenball

Ein
tn die « .

>ra'bitäVerhofsen , da alsdann der Rheingau direkte

als SjMjgJ
schwerncy zemais ttnunu . ^ ...v ei»f
und damit ein Anschluß an die Aarthalbahn ließe ß

hn alsdann der Nbemaau dlrerte iwd

>d"er"Ä - r" und mittleren Bahn erhalten "würde . Dies- p,J
cUldj T- <4*0 SWrtfiti rtPftlnltt. Jl/' fIII UliUl bereits als elektrische Bahn geplant,

euchtunganlage wird für Eltville im Juni eröffn .„1 9 Februar . Als der Schneldermen
3'L

ein«" '
r ! Wiüktl . 9 . Februar . Als der Schneide -^ .

Kneipp  zu seiner in Wiesbaden wohnenden
wollte , wurde er aus dem Bahnsteige plötzlich von
schlage getroffen und stürzte t o d t zu Boden.

]:[ Langenschwalvach , 9 . gebriiov . 3 ilt m
Magistrats sitzung  wurde d-r Holzve ' ste gerung^ .̂ ,,
Eberturner mit einem Erlös von 980 Mk . die
theilt . - Gegen das Gesuch des Herrn Schwalbach , '
um eine Kniewand zu erhöhen , war nichts einzu ^

I wurde beschlossen Herrn Heffemcr ^ zu beauftragen, ^ j (tt#

Indem man solche Phantasien als Wunder oder Göttliches
festhielt und dem Dämon zuschrieb , der das Stöhnen des vom
Mahr oder der Lore Gedrückten verursachte , wurde das Spuk¬
hafte , zumal im Mittelalter , sehr bereichert.

(Schluß folgt .)

wuroe vescyiogen Pen » ■,
I leitung in der Parkstraße bis zu dem Bauplatz
I Westerburger weiterzuführen. Excillk"!«

» RüdeShcim , 9 . Febr . Herr Oberpräsid n ^ r
Zc blitz . Trützschler  und Herr Reg '« ^

>Dr . v. W c n tz e l statteten gestern , mit dem Zug « • bi
von

| jux»  u . ico c ii y «■» - v - die-
Wiesbaden kommend , hiesiger Stadt , nachdem sie zuv » ^
Lehranstalt zu Geisenheim  besichtigt hatten , °>« , |i

■amt dem nächsten Zug« setzten sie ihre Reis« nach *
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ob Biebrich . 9 . Februar . Der Rhein ist heute af.

Meter , seit gestern um 20 Centimeter , gestiegen . Me «
Witterung wird noch weitere Schneeschmelze im ^ sbirge znrz
haben und sollte noch der 10 . Februar als kritischer Ta;
Ordnung nach Falb größere Niederschläge bringen , so h'
wieder Hochwasser zu erwarten . Der si^ enwarügeJM
ist der günstigste für den Schissfahrtsbetrieb — Wie der
verein „Uhu " beschlossen, will er im nächsten Jahre
wieder einen Carnevalzug ins Leben rufen . Wenn ^ die 3
günstig sind und die einzelnen Vereine zu dem Zw ^ "
auch in Mainz geschieht, im Lause des Jahres e.nen Fm d g» «
so wird man etwas Derartiges schon zu Stande bring m V
fehlt es aber an reichen Leuten , die ' « l
betheiligen und ohne größere Geldmittel laßt sich nichts f

bCUtU??9 Mainz , 9 . Februar . Ein hiesiger Aibeiter
sich bei der hiesigen Polizei selbst wegen M ^
digung.  Der Mann , dem es nur um em
thun schien , wurde im Hast behalten . — Auch hl-r > ^
vielen anderen größeren Städten des In - ^ Ms
Patria - Fahrrad - Vertrieb - Gesellschaft  mit W
Haftung gegründet , zu deren G -schastssuhrer der bei ^
schuft betheiligte Herr Jckrath ernannt wurde . Da |
lokal befindet sich provisorisch mit der Radfahrlernb^
Werkstätten im Wiescnweg , von April ab , nach stattgeh ,,

“B|  ISS » '. . M . . 10 . sfc * . 7*
stattgehabten Versammlung der Handwerker eruannte

beschloß gestern Abend die Vorbereitungen zm ©
eines Gewerb  e -V e r e i n s zu treffen . Ein Mitzm

H a n d w e r k e r -V e r e i n ab , weil der Name E
klinge . Ist es schon so weit , daß man sich des Namens^
ker schämen muß ? Allerdings klingt Baumelster etw - >
wie Maurer z. V . Die Mehrheit der hiesigen H °nd»
eher Anhänger eines Handwerker-Vereins.

00 Eltville . 10 . Februar Die .° n der « >
Eltville -Schlangenbad betheil,gten 4, OSememben. '
Rauenthal und ^ Schlangenbad , müssen ^ auch M
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38, 36. BSleSbadeuer« eneral-Nnzeiger.
ickt stattliche, an dem östlichen Ende unserer Stadt gelegene

»lhausneubau  mit seinen 18 Lehrsälen ist nun soweit
«Mt. Derselbe entspricht in seiner inneren Einrichtung allen

.idekungen der Neuzeit. Durch die für die Schüler hergestellte
jiiiiirichtung, welche dem Vernehmen nach auch den Erwachsenen
, Entrichtung eine- noch zu bestimmenden Betrages zur Be¬

ll übergeben werden soll, wird einem längst vorhandenen Be-
mS  unserer Stadt entsprochen. Die Planirarbeiten der Schul-
I nehmen einen flotten Fortgang, so daß vorausfichtlich daS
. Mbäude noch im Frühjahr bezogen werden kann. Die zur

ye führende Friedrichstraße ist bereits schon verlängert und ge-
M . Mit Rücksicht auf die steigende Zahl der schulpflichtigen
jjtt werden an hiesiger Volksschule zu Frühjahr noch zwei

i errichtet werden müssen.
AtzmanUshausen, 10. Febr. Nächste Woche gehtdi e

««Sendung Rheinwein  durch die hiesige Weinhand-
.g«onP et er E u l b er g nach T s i e t a u »Kiautschou ab.
i Empfänger, zwei Leipziger, bauen dort ein Hotel und im-
lirtn Lebensmittel rc. Kiautschou ist Freihafen und dürften

4 Mb Andere diesem Beispiele folgen. — Die Frau , welche,
ji znaeldet, zwischen Lorch und hier irrthümlich aus dem Zuge
« als dieser einen Augenblick hielt, ist aus A u l h a u s en und

[jn§; Retzel. Man suchte sie später auf und brachte sie nach
iift, Außer einigen geringfügigen Verstauchungen und Haut-
Wangen scheint sie mit dem Schrecken davongekommen zu sein.

9 Nochern, 10 Febr. Auch hier soll, ähnlich wie in
Orten, ein 6wöchentlicher HandarbeitSkursus

, chjer staatlich geprüften Lehrerin abgehaltcn werden, derselben,
i in Delkenheim den Kursus leitete. Am Schluffe derselben

litt eine Ausstellung der Schülerinncnarbeiten statt.
)( Nauheim, 9. Februar. Am Sonntag Morgen erfolgte

stlUiseHauptstraße 27 eine Gasexplosion  infolge eines
iruches, bei welcher der Besitzer, der GemüsehändlerKrä m er,

am Kopfe verwundet wurde. — Für den Preis-
lüiimen»ß ot f o , den der Nauhcimer Bicykle-Club im Sommer
t feiner Bannerweihe verbinden will, hat der Gau 9 des
eittschenRabfahrerbiuides« in Frankfurt den ersten Ehrenpreis

d Jederzeit
Neubestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger«
Hs Organ der Stadt Wiesbaden) entgcgengenommen.

. preis durch den Verlag und die hiesigen Filialen 46 Psg.
milch, durch unsere Träger und auswärtige Agenturen
P,g. monatltch frei ins Haus.
Ln Wiesbadener General-Anzeiger« unterscheidet sich von

dadurch, daß er zuerst diestandes.
l n, Nachrichten, alle amtlichen städtischen Bekanntmachungen

?ur&au§programme veröffentlicht. Die anderen Blätter
" ^ lt anderen Tages aus dem „Wiesbadener

ad. Auch rnserirt man im „General-Anzeiger«
«mgsten, kleine Anzeigen werden mit nur5 Psg pro Zeile

haben bei der großen Verbreitung des Blattes in
M und ganz Nassau anerkannt gute » Erfolg.

Wiesbadener Carnenal.
'Für die Fastnachtstage haben fast sämmtliche Ver-

b !? " " ^cher Bedeutung Maskenbälle  anqezeiqt.
emzugehen wohl zu weit führen würde. Wir müssen

M schon auf den Annoncentheil verweisen und begnügen
It-rLn bte " "Zeinen Veranstaltungenzu registriren:
^k " sa großer Volksmaskenball am Montag, Abends

in den festlich dekorirten Sälen des Turnerheims, Hell-
P ^ 'l-n undGold-Kr-pp-l-Polonaise; der Club

stbl»x Maskenball mit Preisvertheilung am Samstag Abend
»m der Mannerturnhalle; der Kaufm . Berein  Costüm-
Wsaschingztnenstag, Abends 8V2 Uhr , in den Sälen der
VMfchast, mit Gratisvcrloosung; der Männergesangverein
fiLfrl “ Maskenball am Fastnachtsmontag in den oberen
.„«- Casino zu dem 8 werthvolle Preise vorliegen; der

,. *̂ ,e Männerchor  Maskenball in der Loge Plato
W ; der Wiesbadener Militärverein  Masken-

» «ÄW «« Kath. Vereinshause, mit 9 Maskenprämien,
starken Aiilchcapclle und anderen Ueberraschunaen;

Männer . Club  Maskenfest am Sonn-
Will!»» ebenfalls mit Preisvertheilung; die Gesellschaft
Mn.,, . . - aale beieiis am Samstag Maskenball

Maskenspielen rc. ; der Gesangverein „Neue
PT m>”̂ a§ten6aa mtt  Preisvertheilung ebendort am
Pta , Lr !an «« 0ffangBerein „Union"  dort am Dienstag;
^ «tiBno9 an ^Öer^ln " H " da « eine ähnliche Veranstaltung

«.in '" d-r Turnhalle, Hellmundstraße, und der Männer-
W>lt in ^ e b e “ Maskenball mit Preisvertheilung am
I ’ ».V e~^ äumen  der Turngesellschaft. Wellritzstraß- 41.
kt ® a f net,al ‘® crci “ „Wiesbadcnsia " hat in

•E „ Co, em  Fastnachts-Programm veröffentlicht und ent-
Q6111  cm' daß am Fastnacht-Sonntag, Mittags

„Mm. bis 7 Uhr 11  Min ., großes Carneval-Concert
N't t ‘,otaebern  bei freiem Eintritt stattfindet, nach

»folgt dann präcis 11  Minuten vor 8 Uhr der
Moom„7 , eI ium’*’ *u der dann beginnenden Damen.

"" Fremdensitzung) mit darauffolgendemTanz.
k»«inW . 4uch den wichtigen Ausdruck zu geben, wird
>»l d„ PräsidentenH e i de ckcr eröffnet und auch geschloffen,

x..,„ 'dung selbst von den Präsidenten der Bruder-
Ä "-^ H!lu Biebrich und Frankfurt geleitet wird; außer den

a«s°n, speziell in letzter Sitzung als vorzügliche
IL i ausgezeichneten Vereinsmitgliedern werden bei den

kutationen, auch noch gute, ja theilweise die besten
l,z 'U den Dienst der „Wiesbadensia« stellen. Es
zz, N " ganz prächtige Chorlieder eingelaufen, sodaß auch
. zeyung etwas Vollendeter geschaffen sein wird. Beide

it'j I staden in den närrisch decorirten Sälen des
. wieder statt und wird diesmal Vorsorge getroffen
' Als » . Eblucker die jeweiligen Redner bequem sehen
««tbert''«ationalgetränkfür die gesammte Narrenschaar ist
<i,uäL «u dem Carneval-Concert Mittags, ist der Ein-
' >l!. *u der Sitzung Kappe bczw. Stern mit 50 Psg.
"Vi,h\ bet  Fastnacht-Sonntag nun 'mal der Haupttag

*1 mirb  größtes Augenmerk darauf gelegt, daß
. «"° Lieder derart gewählt erscheinen, daß Kinder, ob

r̂ e £ ^ beiwohnen können.
| *J“ W Männergesangvcrein „Union « am ver-
®tuT 1™ Mmersaal « «rrangirte Damensitzung
' si »schönste-, Der^große Saal war bereits um halb
‘ «in?" füllt, daß die Späterkommenden,um größten

*>»tzm,nge!« mied«» umkehren mußt««, Der feier-
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lich.pompöse Einzug des närrischen Comitees in vollständig neuem,
prächtig schillerndem Ornate erfolgte präcis 4 Uhr 59 Minuten

Ä' nbT et „rUnl1 den Klängen des Narrhalla-Marsches der
»ver Kapelle. Die Anwesendenwurden von dem närrischen Prä-

m' ^ a n 9 ’ durch eine kernige, von Humor und
^ 4,/bruhende Aniprache begrüßt, welche mit der in Verse» qe
brachten Beurtheilungder verschiedenen„kritischen Tage« der All
tags- und VereinslebenS endete. Nun bestieg der Schriftführer,
Urnarr L. Schleim,  die „Bütt« und brachte ein ebenfalls im
Versmaß gehaltenes närrisches Protokoll zur Verlesung, dessen

"öelne Pointen wahre Lachsalven unter den anwesenden Narren
und Närrinnen hervorriefen. Auch der Caffcnbericht des närrischen

P - Kr ohmann,  brachte manch' heitere
Cpisode und strengte die Lachmuskeln der Anwesenden recht tüchtig
an. Die Einzelvorträge der Narren I . Lang, H. Wolff, Th.
Schleim und L. Becker, gefielen äußerst gut nnd erntete nament-

„burch seine poetischen Streifzüge durch den Verein
wohlverdienten Applaus. Die humoristischen Duoscenen der Herren
P . Krohmann und A. Weber, sowie des Fräulein M. Mondorf

Fuhrmann gelangen vorzüglich, und das erschienene
Chlnesen-Quartett debütirte ebenfalls mit Erfolg. An humori-
sttfchen Choren kamen die Gesangs-Quadrille . Alte Bekannte". „An
der schonen blauen Donau", Walzer und die schwierige„Rrrraus-

r/Ä t^ ÖU * um ^trag . Di- Verfasser der gemeinschaft-
sichen Chorlieder waren die Damen Frau Unkelbach, Lang und
W iß und die Herren Lang, Wolff und Becker, welche sämmtlich
auf das Podium, citirt und decorirt wurden. Obschon noch „Stoff"
m Menge vorhanden, hielt das Comitee dennoch um 9'/, Uhr
f”" e" felerlichen Abzug um auch den Tanzlustigen noch Gelegenheit
zur Entfaltung ihrer Kunst zu geben.

'De - Clnb „Rhcingold " veranstaltet nächsten Sonntag,
rin  lom 'nU'chen mit elektrischem Licht beleuchteten

“f“u™n d °s Restaurants„zum Blücher«, Blüch-rstraße. ein- carne-
? 11E »a<̂ °"irtzung; Einzug des närrischen Comits's Abends
t Uhr öö'/z Mm. und sind hiezu sämmtliche Närrinnen und Narrenerngeladen.
jh * ? ie diesmalige, so kurz- Faschingszeit neigt
ihrem Ende zu. Unsere berühmten Curhaus-Mask-nbälle üben
daher noch einmal ihre volle Anziehungskraft aus. So wird auch
anrechen̂̂ ^ Välle sich seinen Vorgängern würdig

Ml
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** Wiesbaden , den 10. Februar.
* Die Naffauische Artillerie bei Eckernförde 1848.

Bon einem alten Nassauer erhalten wir folgende Zuschrift:
.f -i " April 1899 werden es fünfzig Jahre , daß eine Ab-
lheilung der Herzog!. Nass. Artillerie bei Eckcrnförde, im Verein
mit zwei holsteinischen Strandbatterien, ihre Feuerprobe bestanden

*°a* b̂ ?°N °" dig- Zerstörung des dänischenLinien-
schlffes „Christian VIII .«, welches in Brand geschossen wurde
und mit einem Theil seiner Mannschaft(120 Mai,n) und 84 schweren

111bte^ft flog, und die Eroberung der Fregatte „Gefion"
mit 48 Kanonen zur Folge hatte, die dann auch später noch Jahre
lang als preußisches Schulschiff in Dienst gestanden hat. Auch
wurb° bei d.-s-r Gelegenheit die groß- Fahne Danebrog  vom„^.yrrstian VIII. erobert."

Obschon die Artillerie keine Fahne führte, so ließ doch der
alte berühmte Hauptmanii Müller  die Fahne an eine Stange
befestigen und dieselbe von Holstein bis in die Garnison W 1 e s-
1,1  de » durch den Bombardier Zanger  der Batterie vorantragen,
ein Akt, der m Wiesbaden jubelnde Begeisterungerweckte. Diese
Fahne wurde als Kriegsbeute stets in Ehren gehalten und auf dem
ehemaligen Herzog!. Nass. General-Commando bis zum Jahre 1866
aufbewahrt. Wohin sie später gekommen, ist mir nicht bekannt qeworben. 51

Es war das erste Mal, daß die Herzog!. Nass. Artillerie seit
chrem vom Jahre 1822 herdatirten Bestehen vor dem Feinde im
& f anb; umfomefjr war der groß- Erfolg zu schätzen, der aller¬
dings hauptsächlich der guten Stellung und vorsichtigen Führung
des Hauptmanns Müller zu verdanken war. Hatten wir doch so¬
gar ber dem fürchterlichen Feuer der Dänen keinen einzigen Mann
verloren. Dies alles wurde auch von Sr . Hoheit dem Herzog Adol̂
anerkannt, indem er dem Hauptmann Müller nebst einem höhere»
Orden auch einen sehr werthvollen Ehrensäbcl mit goldenem Griff
und sammtlichen Mannschaften, welche die Schlacht bei Eckcrnförd
mitgemacht, die silberne Eckernsörder Medaille verlieh,
n . zum Jahre 1822 hatte Naffau keine Artillerie, sondern
statt.  ihrer Kavallerie. Dieselbe wurde damals in Artillerie um
rangirt nach englischem System und ihr die beiden Kanonen über
geben, welche 1815 bei Waterloo von den beiden nassauischen In
fanter,--Regimentern unter den schwersten Verlusten miterobert
worden waren. Diese eroberten französischen Kanonen wurden
natürlich nur zum Exerziren verwendet und später durch neue er
setzt, aber das englische System wurde beibehalten, das sich denn
auch bei Eckernförde ganz vortrefflich bewährt hat. Hier muß natür-
sich bemerkt werden, daß im Jahre 1849 noch gar keine gezogenen
Kanonen und Hinterlader existirt haben. ^ 4 a

Nun ist hier ein Comitee in der Bildung begriffen, welches den
Zweck verfolgt, diesen Ehrentag der Naff. Artillerie zu einem Festtag
der alten Nassauer zu gestalten. Das Comitee ivill versuchen die
wenigen noch lebenden ehemals naff. Artilleristen, welche an' dem
denkwürdigen Kampfe bei Eckernförde thcilgenommen haben, — es
waren m  Ganzen nur 126 Mann hier zu vereinigen, ebenso
alle Andern, welche bet der Nass. Artillerie den Feldzug 1848 in
SchleSwig-Holstcin mitgemacht, -inzuladen und hofft auch, daß die
hiesige Abtheilung des Artillerie-Regiments Nr. 27, welches ja aus
der Herzog!. Nass. Artillerie hervorgegangen ist, sich an der Feier
bethetligen und noch ganz besonders durch den Herrn Musikdirektor
Beul (auch ein alter Nassauer) mit seinem Chor dieses Fest zu ver¬
schönern helfen wird.« 3

*

4 Ueber ein seltsames Naturereignis , das genau
vor 100 Jahren  stattfand, wird in einer Rheingauer
Chronik folgendermaßenberichtet: „Am 11. Februar 1799 er¬
eignete sich etwas, was unseren Nachkommen unglaublich Vor¬
kommen wird. Es schneite nämlich den ganzen Morgen. Um
10 Uhr regnete hinter Bingen allerlei Ungeziefer,
das noch lebte. Köpfe und Kleider der Leute auf der Gasse
waren von dem Ungeziefer wie Lbersget. Es waren auch
darunter Eidechsen, Grabspinnen, Heuschrecken, Erdflöhe und
gliedslange, auch kleinere schwarze und bräunliche Würmcher.
Diese hatten am Vorderleib6 Füße, waren haarig und hatten
übrigens fast die Gestalt und Größe der Mehlwürmer, doch
waren sie platt. Di« verschiedenen Gattungen des Ungeziefers
rechaet« mar» «ns 72. H« r Man« « t>» Bingen  hatte 60

Sorten. Er ernährte die lebendigen mit Salat und grümm
Futter und die todten bewahrte er in Spiritus auf. Er hatte
u A. Weinschröder, Käfer, Spinnen, Krlleresel, Her̂ chrecken,
Erdflöhe, Horneffeln, Wespen, Oerlen, Raupenpuppen und
Würmer vieler Sorten, Schneider etc. Drei Schweine vom
Mapperhof verreckten und in ihrem Magen hat man ganz«
Hände voll Schneider(gelbgefleckte Eidechsen) gefunden. Dir
Geisenheimer  haben in ihrem Kuhweg, die Rübe » »
h ei m er auf dem Ebenthal und Leute ans anderen Orten
eine Menge der oben beschriebenen schürzen Würmer im Wald
auf dem Schnee liegen gesehen."

* Eine Schreinerbetvegung macht sichz. Zt. am hiefi-
gen Platze bemerkbar. Den Arbeitgebern find von den Schreiner¬
gesellen folgende Forderungen gestellt worden: „1. Einführung
einer einheitlichen ständigen Arbeitszeit ; und zwar tm
Sommer von 6z bis 12 Uhr mit einer halbstündigen Früh¬
stückspause und von iz bis 6 Uhr ohne Vesperpause; im Winter
von 7 bis 12 Uhr mit viertelstündiger Frühstückspause und von
iz bis 6z mit viertelstündiger Vesperpause. 2. Einen Lohn¬
zuschlag von 16 pCt. für Bankarbeiter und einen solchen von
20 PCt. für Maschinenarbeiter; Auszahlung eines Mindestlohns
von 3,20 für jüngere Arbeiter. 3. Wöchentliche Lohnzahlung
und zwar des vollen Lohnes innerhalb der Arbeitszeit, sowie
Auszahlung des vollen Taglohnes an Tagen vor Ostern,
Pfingsten und Weihnachten, an denen die Arbeitszeit um 4 Uhr
beendet wird. 4. Abschaffung der Akkordarbeit. 6. Ueberzeit.
und Sonntagsarbeit ist zu vermeiden und nur in dringmder,
Fällen statthaft ; es wird für dieselbe ein Lohnzuschlag von
33 ein Drittel pCt., für Nachtarbeit von 10 Uhr ab ein solcher
von 60 pCt. gewährt. Für Arbeiter nach auswärts auf Mon¬
tage ist nebst freier Fahrt ein Lohnzuschlag von 2,60 M für
den Tag zu gewähren. 6. Vereinbarung eines Tarifs für Bau¬
anschläger.« Erfolgt bis morgen, Samstag , kein definitiver
Bescheid, so soll überall mit der Kündigung begonnen werden.

* Die Stempelmaschinen sollen sich im Postbetrieb,
bewähren. Unmittelbar nach Aufstellung der ersten Maschin,
wurden, als die bedienenden Unterbeamten noch keine besonder
Uebung erlangt hatten, bereits 5000 Aufgabcstempel in der Stunde
d. h. 84 in der Minute, erzielt. Bei einem späteren Versuch
steigerte stch die Zahl auf 110 in der Minute. Dagegen liefert
einer der tüchtigsten Handstempler in den ersten 20 Minuten 1250
in 80 Minuten 1750, in 45 Minuten 2500 Ste,npelabdrücke
Unter diesen Umständen sollen bei einigen großen Postämtern nolj
Stempelmaschinen probeweise in Gebrauch genommen werden.

* Patentwesen . Herrn Carl Wolf,  Sonnenberg , Lang
gaffe2, wurde Patent ertheilt unter Nr. 102326 auf : „Doppelhebel
griff zum Heben von Kochtöpfen und Oeffnen deren Cbarnier»
decket«, und gleichzeitig wurde demselben Herrn vom Patentamt
gemeldet, daß sein angemeldetes„Kaffee-Koch.Gefäß mit als Kaffee-
Mahl- und Filtrir-Apparat ausgebildetem Deckel« zum Patent an¬
genommen worden sei. Beide Angelegenheiten wurden durch das
Patent-Bureau Ernst Franke,  hier , erwirkt.

* Biebricher Lokal Dampfschifffahrt August Wald¬
mann.  Am Fastnachtmontage wird im Anschluffe an die Wies¬
badener Straßenbahn ein ununterbrochener Verkehr stattfinden. Bi¬
ll Uhr Vormittags fahren die Boote direkt bis zum ÄufstellungS-
platze des großen EarnevalszugeS am Kaiserthor, von Mittag» an
aa Stadthalle.

s Vortrag über Kiautschou . Gestern Abend 6 Uhr hielt
der Sekretär des Centralvorstandesdes Mg . evangelisch-protestan¬
tischen Missionsvereins, Herr Dr. L e h m p f u h l aus Berlin, vor
einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft einen außerordentlich bei»
fällig aufgenommenen Bortrag über Land, Leute und Mission in
Kiautschou. Ueber dieses intereffante Thema führte der Redner,
der es vortrefflich verstand, die Aufmerksamkeit des Publikum« auf
sich und seine Ausführungen zu lenken, ungefähr Folgendes vor:
Es war gewiß nur eine Stimm- der Befriedigung, als im Anfang
vorigen Jahres die deutsche Regierung von Kiautschou Besitz er¬
griff. Selten ist ein Name so populär geworden, wie gerade dieser.
Früher noch wenig bekannt, hat Kiautschou in wenigen Monaten
sogar eine Litteratur in« Leben gerufen. Wenn man die Schriften
über Kiautschou durchstudirt, so kommt man zu dem einstimmigen
Urtheil: Kiautschou hat eine Zukunft.  Im Weiteren
verbreitet sich Redner über das Geographische der Besitzung. Da¬
bei liest Redner einen Brief von Herrn Dr. F a b c r vor, welcher
im Jahre 1898 die Provinz durchforscht habe, und bemerkt, daß
di- Wege beschwerlich seien. In der Nähe der heidnischen Klöster
befänden sich Bauernhäuser, welche von 1 Familie bewohnt werden,
die dem Kloster unterthan seien. Auch habe er in der Nähe der
Klöster, so oft es auch geleugnet werde, Opiumpflanzen gefunden.
Das Gestein bestehe hauptsächlich aus Granit, während die Flora
sehr verwahrlost sei. Deutsche Baumarten, selbst Obstbäume, ge-
deihen recht gut und bieten einen reichen Ertrag. Waldungen
fehlten ganz, nur bei den Tempeln und Götzenbildern finde man
vereinzelt Baumpflanzungcn; doch sei es nicht unmöglich, Baum¬
anpflanzungen zu fördern. Die deutsche Regierung habe auch schon
einen ersten Forstbcamten beauftragt, das Gebiet behufs Anlegung
von Waldungen zu untersuchen. Daß Schantung reich an Kohlen-
feldern ist, sei bekannt, und die Brauchbarkeitder Schantungkohle
sei bewiesen. Das Klima gilt als das für Europäer gesündeste von
ganz China, nur die Regenperiode von Mitte Juni bis Mitte Sep-
tember sei für den Europäer ungewohnt; und daß während dieser
Zeit zahlreiche Todesfälle bei den deutschen Besatzungstruppenvor¬
gekommen seien, daran seien hauptsächlich die ganz erbärmlichen
Wohnungsverhältniffe schuld. Würden einmal europäische Bauten
dort entstehen, dann würden sich auch die Gesundheitsverhältnisse
ganz erheblich beffern. Seit 1651 habe die kath. Religion 30000
und 1861 die evangelische Religion 20 000 Chinesen das Christen-
thum gebracht. Die hauptsächlichsteReligion der Chinesen sei neben
dem BudhiSmns der ConsutionismuS und der TaviSmuS. In
China gebe eS Hunderte von Sekten, unter denen aber die poli-
tischen die Hauptrolle spielen, und gerade diese politischen Sekten
eien die Anführer aller vorkommenden Revolten. Unter dem Hin-

weis, daß sich für die Mission in Kiautschou ein weites Arbeit»,
seid eröffne und daß die Anwesenden stets darauf hinwirken mögen,
daß der Verein recht unterstützt werde, damit die Missionen wachsen,
blühen und gedeihen können, schloß der Redner seinen lehrreichen
und interessanten Vortrag.

u Lohnbewegung unter den Schneidern. Im „Schwal-
bacher Hos" tagte Mittwoch Abend eine von etwa 250 Per-
sonen, darunter auch einigen Prinzipalen, besuchte Schneider-
Versammluna zu dem Zwecke, den Bericht einer Commission, welche
gelegentlich einer früheren Versammlung zu dem Zweck- einaesctz.
wnrö«, «« ichlilge«ege» der Neuregelung der Arbeitslöhne zu
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machen , entgegen z« nehmen , resv . über dieselben zu berathen,
Vorschläge , welche den einzelnen Arbeitgebern später unterbreitet
werden sollen , um int Falle von deren Nicht -Bewilligung - kleine
Aenderungen werden euent . zugestanden — in den Strike en>zu-
treten . Vor Eintritt in die Verhandlungen gedachte ein Herr Mahr,
der Commissions -Referent , der armen Zimmerleute , welche m Dresden
wegen ihrer zwar nicht zu billigenden , immerhin aber entschuldbaren
Erceffc zu so harten Strafen verurtheilt worden seien , kündigte eme
Sammlung zu Gunsten der Familien der Leute an . und die Ver-
sammlung drückte durch Erhebe » von den Sitzen den Verurtheilt -n,
als Opfern der Klassenjustiz , ihre Sympathien aus . - Vorher schon
hatte Herr Mähr zur Kenntniß gebracht , die erste Berathung der
Lohncommission sei von Seiten der Polizeibehörde mhibirt worden,
weil dieselbe , obwohl öffentliche Angelegenheiten zur Erörterung
gelangen sollten , nicht in der vorgeschriebenen Art ange-
meldet worden sei. - Borge,chlagen und ohne Widerrede
acceptirt wurde im weiteren Verlaus der Bersainmlung ein
neuer Lohn . Tarif , welchem wir folgende Sätze entnehmen:
I Allgemeine Forderungen.  Der Arbeitslohn für
jedes Stück Arbeit ist auf dem Maaßzettel zu verzeichnen . Lolin.
Auszahlung spätestens an , Samstag . - Füri - d-s größere Stuck,
besten Fertigstellung voraussichtlich eine ganz - Nacht in Anspruch
nimmt . Zahlung von M . 3 Zuschlag . - Für jedes auf Se .de ge.
arbeitete Stück Mt. 1 Zuschlag . - Smoking -Jacken werden als

schwarze Arbeit " behandelt und als Jaquettes bezahlt . — Arbeit «-,
zeit für gegen Tagelohn beschäftigte , sogen . Tagschneider . 11 Stunden
«statt 12 ). — Mittagspause für Tagschneider 1 / , Stunde .jetzt
1 Stunde ) . — AuShang des Lohntarijs in jedem Geschäfte . —
II . Zuschlags - T axe:  Bezahlung jeder j w e i t e n A»probc
mit M . 1 , jeder dritten  mit Mi. 2 , — Für i -drs Groß -Stuck
sind 5 Taschen zulässig . Für jede weitere Tasche 30 Psg . Zu¬
schlag . - Einsassen Mi. 1 Zuschlag . - Seidener Spiegel au , v
Kaeon M . 1 Zuschlag . — Sammetkragen mit besonderem

Trottoir " 50 Psg . — Groß -Ststck cinsassen oder mit Kordel
M . 1 .50 Zuschlag . ' - Extra . Aermel -Anfchlag 50 Psg . - An
alten Aermeln offene Schlitz - mit Knopflöchern 50 Psg . — Brust
abstevven M . 1 . — Absteppen der Aermeln an Ueberziehern
Ml — Eskimos , ofsenkandig , M . 1.50 Zuschlag . — Phanlasie-
oder Ehren -PaletotS M . 2 Zuschlag . - Zwei Reihen Knopse
durchschnittlich M . 1 Zuschlag . - Aenderungen nach Anproben
40 Psg . pro Stück . — Stundenlohn für Tagschneider 40 Psg . —
D -S Weiteren soll für Hosen der Grundpreis von M . 3 b' s
M 3 -50 aus M . 4 , für schwarze Tuchhosen auf M . 4 .c>0 , für
Reithosen auf M . 5 erhöht werden . - Anprob,ren von Hosen
50 Bla . Zuschlag . — Tressen oder Band aufzusteppen 50 Psg . ,
Weste M 3 .75 Grundpreis ; jede Anprobe 25 Psg , jede Tasche
30 Pfg . mehr . — Vielfach wird , wie wir hören , nach diesem
Tarif bereits bezahlt . Einzelne Forderungen sind schon im Jahre
1890 bewilligt , jedoch wieder in Vergessenheit gerathen . — Von
Seiten eines anwesenden Prinzipals wurde erklärt , daß er den
neuen Tarif keineswegs für unbillig halte und daß er für seine
Person bereit fei, auf Grund desselben mit seinen Arbeitern in
Unterhandlungen zu treten . — Einer weiteren Sitzung , welche
spätestens Montag über 8 Tage stattfindet , wird ein genall -s Ber-
zeichniß der von den einzelnen Geschäften heute bezahlten Lohne
zur Vorlage gebracht.

c. Getrübte Mutterfreuden . Der 1| Jahre alte Sohn
eines in der Walramstraße wohnenden Ehepaares machte seit

einiger Zeit Gehversuche . Gestern ließ ihn nun die Mütter
zum ersten Male los , damit er allein laufe . Das Kind machte
auch wirklich einige Schritte . Groß war nun die Freude der
glücklichen Mutter . Doch diese Freude sollte sich schnell m
herbes Leid umwandeln . Nachdem das Kind in der Küche einige
Schritte gemacht hatte , fiel es zu Boden und schlug dabei mit
dem Köpfchen so unglücklich aus einen Kohlenkasten , daß das
Kind besinnungslos liegen blieb . Wie ein sofort requirierter
Arzt constatirte , war das Kind so unglücklich gefallen , daß es
einen Schädelbruch erlitten hatte . Leider ist der Zustand des
armen Würmchens so bedenklich , daß das Schlimmste zu be-

f " r ^ " Vorlesung über Lessing ' s „Minna " . Wie schon

kurz gemeldet , wird aus Anlaß der nächsten Sonntag statt¬
findenden Volksvorstellung im Königl . Theater der hiesig«
Vorbildungsverein einen erläuternden Vortrag über das zur
Aufführung gelangende Stück veranstalten . Herr Director
Deuts chrnger  hat diesen Vortrag sreundlichst über¬
nommen , der Lessing ' s Bedeutung im allgemeinen und ' „Minna
von Barnhelm " im besonderen behandeln wird . Der Vortrag
wird allen willkommen sein , die gesonnen sind , das Stück zu

hören und ü ber den Dichter wie sein Werk Näheres erfahren
wollen , um dann der Vorstellung mit größerem Verständniß zu
folgen ' Selbstverständlich sind auch andere Zuhörer will¬
kommen . Falls der Besuch des Vortrages zahlreich genug ist,
soll künftig jeder Volksvorstellung ein erläuternder Vortrag
voranaehen . Der Vortrag findet am Samstag Abend um 8 z
Uhr in dem Saal der Oberrealschule statt . Männer und
Frauen jeden Standes sind willkommen.

G Bruder Jtaliano und sein Pech . Gestern Abend
zwischen ..Licht und Dunkel " p- fsirt - einer jener dunklen Sühne
Italiens , die in ihrer W -is- in der „ Kunst " machen d H. tags¬
über Trevp aut - Trepp ab " ihre oft zweifelhaften Kunstvrodukte
anbiet 'en und sie Abends in den Wirthschaften an den Mann zu
bringen fuchen . aus der F a n l b r u n n e n st r a st ° kommend . d,e
Eck- der Schwalbacher . und Bleichstraße . mußte aber vor einer der
dort ausgestapelten Gas - oder Wass -rleitungsrühren Plötzlich unbe¬
wußt . Halt " machen , d. h. er stürzte m .tfammt feinen „Kunst,
schätzen" derart wuchtig , daß die letzteren zu emem nicht geringen
Theile in Trümmer gingen . Dies Schicksal traf unter Diderem
eine übrigen « nicht ' gerade übel gearbeitete Statuette der Kaiserin
Auguste Viktoria . Natürlich war die liebe Jugend unter allge.
meinem „Halloh " sofort zahlreich zur Stelle und bemächtigte sich
der verunglückten „Kunstwerke " . Bruder Jtaliano schien von dem

Verluste " , dem leichten Sinne seines Volkes entsprechend , nicht
sonderlich empfindlich berührt zu sein , denn er beeilte sich, den

Schauplatz " feines unvermutheten „Pechs " zu verlassen , froh , wt
"heiler Haut " , wenn auch um einige „Schatze armer , davon,
«kommen zu sein , vielleicht ist ihm auch ein gewisses Sprichwor.
eingefallen , dessen der geneigte Leser bei Kenntmßnahme des Sach.
nerbalteS sich gewiß auch erinnern wird.

^* DaS Fest der silbernen Hochzeit feiern Sonntag , am
12 Ne ^ uar . die Eheleute Schneidermeister B a l t h a s a r W ° l f
und Frau Margaretha Wolf , geborene Fluck , Frankenstr . 23 , Per.
und § ^ ,ocnsverl - ihung . Dem spanischen Konsul ° . D . Car
G i - s . bi-r . -» Allerhöchsten Orts die Genehmigung zur Anleouna

Klaffe des Kgl . Spanischen Jsabella-des Kommandeurkreuzes II

Ordens errheill worden Wünschen entsprechend und in.

folge dê roß - u Andranges zu d°- letzte" W °ihn ° ch Nachmittags¬
vorstellung findet am F a st n a ch t s d , - n s a g . den 14 . d M

Ä ” ,‘ , ' u» f . b Vr ' .V » HÄ V « ° »"
für 2 Kindtr ein Billet zu benutzen . „ mn (8 nnf die

am Sounwg staitfiiwende ^ Nachmittags38mste ^ ung ^ von «8 »^

s » SfC « U. 5Ä . Ä .V . .

wÄerum nÄ -w volles Haushund eM andn' ütes
Publikum zu verzeichnen , das nicht müde mi Berfallspendcn wurde.

I , LMUn -raericklt . Zum Präsidenten für du am Montag

den 6 .̂ Mürz beginnende Schwurgerichtstagung ! ist̂ von S - .ten -
Herrn Landgerichts -Präsidenten Herr Landgerichtsrath Born

Ein türkisches Casv beabsichtigt der Kbmgll Mund¬
koch a. D . G c o r g i zu errichten und zwar »u vornehmsten Stil.
Fr hat dicserha b bereits den Schi -ßhallen «u n t e r d e n E , ch e n
gegenüber ein der W 've. Jung  gehöriges Terra,n erworben und
wartet nur noch die Genehmigung der Behörden Qb-

* Dem Krieger - und Militärverern „Fürst Otto
von Bismarck " ist die nachgesuchte obrigkeitliche Genehmigung
zur FMung emer Fahne  ertheilt worden Die Vorbereitungen
zur bevorstehenden Fahnenweihe sind im vollen Gange.

* Mallbiuistcn - und Hclzer -Bercin sur Wiesbaden
und Umgegend hält Sonntag , den 12 . Febr . 1899 , Nachmittag
3 Uhr im „Deutschen Hof " eine Versammlung ab.

* Steckbrieflich verfolgt wird von Seiten der hiesigen
Staatsauwaltichoft die ledige Anna Burck °us Holzhaus -" wegen
Urkundenfälschung und Betrug , der Händler Moses Moritz H - Y
mann  aus Essen wegen Hehlerei und der Kolporteur Hermann
Krause  aus Breslau wegen ' Vergehens gegen §184  R . Ltr.
G .-B . — Erledigt sind der Steckbrief  gegen den Bureau
gehülfen Ludwiq Hankel aus Mäqdesprung und te *
schreiben  gegen den Spengler Johann Stark , den Taglöhner
Valentin Wschetezka aus Mainz , den Schweizer J ° ^ nn schm dt
aus Nescau und den Taglöhner Johann Schäfer aus Florshe »

* Um Auskunft ersucht di - hiesige StaatsanwaltschaN
über den Aufenthaltsort des Wick-lmacherS H- lnr ' ch 2
Fraukenbsrg zu 2 M 59/98 und des Hausbnrschen Wembert
Schaub ans Fränkeldors zu 3b bl 9/99 . „ „

d Ein räthsell,öfter Steinwurf . Ein «us de," Römer
b e rg  wohnender Schuhmachermeister saß gestern Abend an dem
Fenster seiner Werkstatt und war gerade damit beschäftigt , einem
paar Stiefel eine neu - Unterlage zu geben , als plötzlich ein großer
Stein durch das Fenster flog . Derselbe zertrümmert - dabe , das
Fenster und eine hinter demselben stehende Arbettslampe , Der
Schuhmacher selbst erlitt eine unbedeutende Verletzung am Kopfe
Von dem Thäter war keine Spur mehr zu sehen , Der Verdacht

! lenkt sich auf -inen entlassenen Gesellen
* Klein « Chronik . Beim Raufen auf dem Blucherplatz

wurde gestern ein Bube derart zu Boden geworfen , daß er eine
schwere Koptwunde davontrug unv von einem Arzte verbunden
werden mußte.

Landspitze ist ein reiches Goldlager gefunden worden , j>G
größter Thril sich in das Meer erstreckt.

* Madrid , 10 . Febr . Im gestrigen Ministerrath « vnitz
festgestellt , daß die Interessen Spaniens es erforderten , kj
Karolinen nicht zu veräußern , trotz der Angebote verschiede«
Mächte . 1

* Paris , 10 . Febr . Di - Nationalisten , die Antisemit
die Partei Meline und die gesammte Rechte der .Kammer hch,
beschlossen , für den Gesetzentwurf der Regierung betreffend bit
Revisions -Angelegenheit zu stimmen . Andererseits hat ^
Comitee der Gambettisten , an dessen Spitze WaldeS -Roilfs«

steht , ein Manifest gegen  den Gesetzentwurf beröffentlidn.
Waldeck -Rousseau ist Führer der republikanischen Skmmp «,
des Senats . Diese Vereinigung zählt 120 Mitglieder . U
ist daher sicher , daß das Gesetz betreffend die Revisions -Angk-
legenheit , sollte es in der Kammer angenommen werden, i,
Senat verworfen  werden wird . — Der Justizminisie,

hat einem R -dacteur des Gaulois erklärt , er habe das neue fe
setz betreffend die Revision mit Zustimmung des gongen
Cabinets gemacht . Jeder Minister trage infolgedeffee ei«
Theil der Verantwortung . Der Justizminister erklärte , es !* ,
ein Fehler gewesen , hätte man nicht der CriMinalkammei «=
laubt , das Endurtheil über die Revision mit dem gesammi»
Caffationshofe zu fällen . — Die Hauptführer der RM -Ki
und Progressisten haben eine Petition  an die Regiemz
unterzeichnet , welche in den heutigen Blättern veröff-nt!«si
wird . Unter den Unterzeichnern befinden sich Barthon , S -um,

Brisson und Poincare . Dieselben protetieren gegen dm @t>
setzentwurf der Regierung und erklären , er sei ein großer Wo
gegen die Gerechtigkeit.

*  Budapest , 10 . Febr . In der gestern stattgestudm
C o n f e r e n z haben die oppositionellen Delegirten b-ssk'
Baron B a n f f Y auf keinen Fall die Indemnität zu bell
und der Regierung nicht das Recht zuzuerkennen , an der K
Vision der Hausordnung mitzuwirken . Trotzdem wird i,
liberalen Kreisen versichert , daß trotz dieses Beschlusses ichtz
neuerlicher Vermittelungsversuch « von Seiten Kolomi
S z«  l l'  s die Aussichten für eine friedliche Verstandigm
günstiger geworden sind . _

* London , 10 . Febr . Daily Mail meldet , datz «

Nahattan die Nachricht nach San Francisco brachte , bei s-i»
Abgang von Samoa  habe der englische Kreuzer PmM
klar zum Gefecht mit auf den deutschen Kreuzer qnch«
Kanonen gelegen und Apia zu bombardiren gedroht . - «
frühere Präsident der Municipalität von Apia , Dr . Rest«. ’<■
in San Francisco auf der Heimkehr nach Deutschland «^
kommen . Angeblich reist er unter dem Namen eines Dr . 5»

*  Teplitz , 10 . Febr . Die technische StnSem M
Ortner ist niedergebrannt . Sämmtliche Maschinen M
Waarenvorräthe sind vernichtet . Der Schaden rst sehr dem»

Thellter. | üujl und Wiffenschasi.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener  derlegsen )^
E m i l B ° m m e r t . Für die Redokt .on v^ antworE 8 >
Xaver Kurz:  für den Jnseratentbeil - V . Franz ° ^

Sämmtlich in Wiesbaden.

* « ortzings nachgelassene Oper „Regina ". Der
Kaiser nahm am Dienstag Vormittag an einem Frühstück beim
General -Intendanten Grafen Höchberg tdeil , zu dem auch
L' Arronge zugezogen war . Der Letztere las bei dieser Gelegenheit [
dem Kaiser seinen neuen , umgearheiteten Text , zu ^ ortzings nach¬
gelassener Oper " Regina " vor . Das Werk kommt demnächst m
der Königl . Oper zur Aufführung.

* Vortragsabend . Im Hauptinstitute des Spangen-
berg 'schen Confervatorium , Wilhelmstraß - 12 , (Gartenhaus ) , findet

>nächsten Montag,  den 13 Februar , Abends 7 Uhr , ein Vor¬
tragsabend von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen statt.
Das reichhaltige Programm besteht auch Klavier -, Violin « und
GesangSnummer » . Der Eintritt ist freu_

Kirchliche Anzeigen.
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* Limburg a. d. L.. 8 .Febr . (Durchschnittspreispro Malter.)

Nother Weizen Mk . 14 .13 . Weißer W -iz-n Mk . — , Korn
Mk . 11 .18 . Gerste Mk . 9 .10 . Hafer Mk . 7 .29.
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ielegramme und letzte NaAlürten.
* Berlin , 10 . Febr. Dem Lokal-Anzeiger zufolge wird

sich der Kaiser Anfang nächster Woche auf etwa 6— 8 Tage zum
Jagdaufhalt nach Hubertusstock begeben . Die Kaiserin wird
ihren Gemahl wahrscheinlich begleiten.

* Berlin , 10 . Febr. Ein P i st o l e n d u e l l hat gestern
früh , dem Berliner Tageblatt zufolge , in G ö t t i n g e n
zwischen zwei Studenten stattgefunden . Der Zweikampf ist
unblutig verlaufen . — Aus München wird dem Kleinen Journ.
gemeldet : Die Polizei -Behörde hat gestern die von den Künst¬
lern zum Karnevalszuge bestimmten drei Gruppen über das
Thema die A b r ü st u n g s - C o n f e r e n z aus politischen
Gründen verboten.

* Coburg , 10 Fe .br. Die L e i che des Erbprinzen traf
gestern Nachmittag in Begleitung des Herzogs und des Groß
Herzogs von Hessen hier ein . Vertreter der städtischen Behör¬
den und zahlreiche andere Abordnungen waren am Bahnhöfe
anwesend und legten Kränze am Sarge nieder . Alsdann er¬
folgte die Weiterfahrt nach Eisenach . Heute früh fuhr der Zug
nach Gotha , wo die Beisetzung stattfindet.

* Kiel , 10 . Febr . Der deutsche Kreuzer „ Gazelle " ist
gestern Morgen bei der Probefahrt in die Ostsee bei Steller¬
grund mit dem dänischen Dampfer „Elida " zusammengestossen.
Die „Elida " ist g e s u n k e n . Die Mannschaft ist gerettet und
mit der „Gazelle " hier eingetroffen

* Petersburg , 10 . Febr. In Port Arthur wird Tag und
Nacht an den Hafen -Batterien gearbeitet . Der zweite Hafen für
die Handelsschiffe wird soweit ausgebaggert werben , daß
Schiffe bis 20 Fuß Tiefe ankern können . Auf der äußersten

Evangelische Kirche
Marktkirche.

Sonntag , den 12 . Februar 1899 . (Estomihi .)
Jugendgottesdienst 8 1/, Uhr : Dekan Bickel. Hauptg °ttl
^ 10 Uhr - Herr Pfarrer Schußler . Abendgottesdl -nst

Am 7 -Sömm .lichc

13' ' S
ArmcU'Commisffon Nachmitttags 3 Uhr- ■
Franeu -Verein Arbeitsstunden von 4‘/2 Uhr an,

Bergkirche.
Sonntag , den 12 . Februar 1899 . (Eston »h>>

Jug -ndgott - sdi -nst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer B --s-nm °y-r , A
^ «sottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl . Abend«

5 Uhr : Herr Pfarramtscandidat Horn . „ “
Amtswoche:  Saufen und Trauungen : Herr PsakW

Beerdigungen : H-rr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , _

(Steingaffe Nr . 9 . «if,r ■
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2— 7 UY F

^Jungsrauen -Verei » der Bergkirchengemei «̂
ya5 _ 7 jjhr : Versammiung confirmirter Töch ' -r . ^

Ringkirche

fei

Abr>r̂ ' P -ufivjSonntag , den 12 . Januar 1899 . ,
Hauptgottesdienst 10 Uhr : H-rr Pfarrer Rifch.

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
Neukirchengemeinde.  A m t s w o -h - ^ tzz

Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch , d ZW
Herr Pfarrer Friedrich.

Innasraucn -Verein der Neukirchengem " " j.
Jeden Sonntag Nachmittag ^von 4 — 7 Uhr Verfanim

Mädchen im "Saale des " Pfarrhauses an der Ringk " ^ i
Frauenverein der Neukircheugcmeinde Mittwochs vo
im Saale de? neuen Pfarrhauses . gJ

Bib - lstunde.  Jeden Dienstag Abend 8 U
Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3

Dinkonissen -Mutterhauö Paulmenstlf'
Hauptgoltesdienst 10 Uhr . ;
Kindcrgotlcsdieust 11 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg . ^
Frauennähverein jeden Dienstag von 4 — 6 Uhr . Hr , « »ilM
Gustav -Adolf . Frauki,verein : Arbeitsstunde . Donnerstag W

3 Uhr im Reg .-Gebäude Luisenstraße 13r un r-iecs.'.^)evailvc 4)ulic»l,iiuvt \o . . a
Evangelisches Vereinshaus , Platterstrav '

!Sonntagsschule Vorm . 11 .80 Uhr . Sonntagsv -r^ (ii .ov; uyi.
4,30 Uhr . — Abendandacht-Mädchen : Nachmittags

8 .30 Uhr . . Qtfl
Ev . Männer - und Jünglingsverein im kleine" dt.

>Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Bibelstundc . SaMI» «
9 Uhr Gebetsstunde.
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Nr. 35- Wiesbadener General -Anzeiger. Seite
Evang.-luth. Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 12. Februar 1899. Estomihi.
«-mittag9.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch- den 15. Februar , Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst
' . Herr Pfarrer Staudenmeyer.

Methodisten. Gemeinde , Helenenstraß- 1, l .j Etage.
Sonntag , den 12. Februar 1899.

L-imittags 10 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr: Predigt.

Limstag, Abends 8 Uhr : Bibelstunde in fortlaufenden Betrachtungen
d-s 1. Thessalonischen Briefes.

Freitag Abends 8 Uhr : Gebetstunde. Prediger G. Bock.
-näptisten-Gemeinde, Kirchgassc 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St
Sonntag, den 12. Februar 1899 , Vormittags 9.30 und Nachmittags

1 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags 5.30 Uhr
Jungfrauenverein. Erbauungsverein. Abends 8.15 Uhr : Jüng
lingsverein.

Montag Abends 8.30 Uhr : Gebetstunde.
Mittwoch Abends8.30 Uhr: Bibelstunde.  Prediger Reiner.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 12. Februar 1899.
Sonntag Ouinquagesima.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Messe6, zweite7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder¬

gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Andacht mit Segen (506 : 123).
Sonntag ist Anbetung des Allerheiligsten in der Kapelle des St
Jofeph-Hospitals, Montag in der der Barmherzigen Brüder, am
Dienstag im Hospiz zum hl. Geist. Schlußandacht6 Uhr Abends,

ilm Aschermit  t w o ch sind hl. Messen 6.30 , 7.15 ; Amt 8 Uhr.
Kindergottesdienst9.15 Uhr. Austheilnng des Aschenkreuzes nach
jeder bl. Messe, für die Schüler der höheren Lehranstalten
während des Amtes, für die Schulkinder während des Kinder-
gollcSdienstes. Abends6 Uhr Fasten-Andacht mit Segen, ebenso
am Samstag.

fl» den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45.
9.15. 7.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blüchcrschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Samstag4 Uhr Salve.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe8 Uhr, Kindergottesdienst

st, Hochamt mit Verlesung des Hirtenbriefes 10 Uhr.
stach,». 2.30 Uhr ist sakramentalische Andacht und Umgang mit dem
Allerheiligsten.

Ä den Wochentagen sind die hl. Messen um6.30, 7.15 und9.15 Uhr
l.sv Uhr sind Schulmesscn und zwar : Dienstag und Freilag für

die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraß- und
Stiststraßschule.

lw Aschermittwoch,  15 . Februar , beginnt die hl. Fastenzeit.
Die hl. Messen sind um 6.30, 7.15 Uhr. Um 9 Uhr ist feier¬
liches Amt. zugleich als Kindergottesdienst. Nach jeder hl. Messe
"ad vor Beginn des Amtes ist Austheilung des Aschenkreuzes
Abends6 Uhr ist Fastenandacht mit Segen, ebenso Freitag
Abend6 Uhr.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , von 4—7 und nach 8 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte.

Hospiz zum  hl . Geist.
. 14. Febr. (Anbetung des Allerheiligsten), sind hl. Messen

““ 6 und 7 Uhr, um 8 Uhr Hochamt,
stahelle d er b a r m h e r z i g e n Brüder (Schulberg 7)
wnntag Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags
“ Uhr Andacht mit Segen.

"®Fastnachtmontag, 13. Febr ., wird das 13stündige Gebet ab-
lehalten. Anfang6 Uhr morgens, 9 Uhr fcierl. Hochamt, Schluß-

, ""dacht Abends 6 Uhr.
' » den Wochentagen 7.45 Uhr hl. Messe.

Ältkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Franksurterstraßc 3.

® Mittag, den 12. Februar , Vormittags 9.30 Uhr : Amt mit Predigt.
Si-d-r; Nr. 92, 7, 39.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstr. 19,
Russischer Gottesdienst.

Abend um 5 Uhr : Abendgottesdienst.

itieW
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um 11 Uhr : HI. Messe.
Um 5 Uhr : Abendgottesdienst.

la9 (Maria Licht) Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe.
Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.

Engllsh Chnrch Services,
ns Qainquagesima Sunday . 8.30 Holy Communion.
StT Corning Prayer Litany and Sermon . 5.15 Bible

’ii 19 f °r Girls . 6 Evening Prayer.
■.' *"•) Monday . 11 Morning Prayer.

i Wednesday . 11 Litany and Ante . Communion
3.30 Evening Prayer.

... füt®f :*■’ Thursday . 3.30 Evening Prayer.
,r ' ■ *' Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
W . R. Cosens , Assistant Chaplain.

riecrö.
"e»sio„ od. Nestaneant,

Kngellisch,
-rdtKt^ Wzu verkaufen. 4004

24.
»^ s.ichbne DamenmaSken-

dstunit zu verleihen oder zu
Lethen. Näh. Adclheidstr. 47.
7 -dirh. Z St.
-ÜWehen.

Nachmittags
2354*

wc, eleg. Damcn -Maökc»
und 4 Clown -Anzug zu

verl. Kl. Kirchgassc3, bei Leisse
2351*

3

ff
in bl Ländchcs A » zua bin.

zu verleihen. 2352*
Kl. Kirchgasse 3.

Schöner Kinder-Masken-Sln-zug (Tyrolerin ) für Mädchen
von ca. 5 Jahren zu v̂erkaufen.
Wcstendstr. 20 , 2 St . l 2365*

sthaus zum Freiburger Hof,

Zum Poppenschänkelchen,
35 Röderstraste 35 . 2371

Heute Samstag Abend : »Metzelsuppe".
Morgens : Quellflcisch mit Sauerkraut.

Kl. Schwalbacherstrasze 4 . 856
Heute Samstag und morgen Sonntag:

Großes Schlachtfest.
Morgens : Wellfleisch , Schwcinepfeffer,

Bratwurst m. Kraut rc.
ladet craebenst ein Vertreter: C.  U ^ sreubardt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Februar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Spiegel, 1 Kleiderschrank. 1 Herrn¬
schreibtisch, 2 Kommoden, 3 Waschkommoden,
1 Nachtschrank, 1 Vertikow, 1 Consol, 7 Sophas,
8 Sessel, 1 Tabackstischchen, 6 Stühle, 1 Stand¬
uhr, 2 Porzellanvasen, 1 Bierservice, 19 Bände
Meyer's Conv.-Lexikon, 1 Real, 1 Theke. 1 Eis-
schrank, 1 Photograph. Apparat, 1 Handfederrolle,
1 Bohrmaschine. 1 Blechwalze,

ferner: 1 schwarzseid. Kleid, bestehend in Taille und
Rock, 1 Capes u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Februar 1899.

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,
657 Herrengortenstrasie 12.

Beknnntmnchnttg.
Samstag , den 11. Februar 1898 , Mittags

12 Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimer
straße 11/13 hier:

3 Sophas, 6 Sessel, 1 Vertikow, 1 Kommode,
1 Waschkonsole mit Spiegel, 1 Konsole, 1 ovaler
Tisch. 1 Chaiselongue1 Zimmerteppich, 1 Silber¬
schrank, 1 Bauerntisch, 1 Klavier, 3 Spiegel,
1 kl. Büffet, 1 Pianino u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Februar 1899.

658 _ Eschhofen Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den II . Februar er., Mittags
IS Uhr, werden im Dersteigerungslokal- Dotzheimer
straße 11/13:

24 Paar Herren.Halbschuhe und Stiefel, 24 Paar
Mädchen-Knopfstiesel, 125 Paar Herren- und Damen-
Ledcrpantoffeln, 75 Paar Scidcnplüsch-Pantoffcln,
2 Büffets, 1 Divan, 1 Waschkommode, 1 Tisch,
1 3th. Ladenschrank, 1 Schubkarren, 1 Salonkisch,
5 Sopha's und 14 Sesstl, 4 Kommoden, '1 Regu¬
lator, 4 Kleiderschränke, 1 Chaiselongue, 1 Ballen
Kajock, 1 Ballen Roßhaar, 1 Fahrrad, 2 Schreib-
tische, 2 ovale Tische. 1 Pianino, 1 Vertikow,
1 Landauer, 1 Nähmaschine, 10 verschiedene Bilder,
1 silberne Taschenuhr, 2 Gaskrone», 2 zweiarm.
GaSlampen, 1 GaS - Heizofen, 1 Badeapparat,
4 Ampeln, 2 Hängelampen, 2 Badewannen, 1 Aus.
ziehiisch;

erner 1 Ladeneinrichtung , bestehend aus 2 Schub¬
kasten und Realen, 1 GlaSschrank, 3 Oclgesäßen mit
Gestell, 1 Petrolcumbehälter, 1 Gestell mit 3 Fässern,
1 Treppenleiter, 1 Brodgestell. 1 Decimalwaage.
2 Ladentheken mit Pultaufsatz, 1 Glaskasten, 1 Kar¬
toffelwaage. AuSstellgläser, Hängelampe, Eiskasten,
Lodenschildu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der Ladeneinrichtung findet be-

timmt statt.
Wiesbaden, den 10. Februar 1899.

852_ Salm Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Morgen Samstag , den LI . Februar , Mittags 12 Uhr,
wird im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11—13

eine C o mm o d e
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert

Wiesbaden, den 10. Felruar 1899.
860 Kolllhaas , H' -Gerichtsvollzicher.

Heute Samstag
Fortsetzung

der

Akchkli Uilhimreil-LerjteigttilW
Vormittags 9^ und Nachmittags
2% Uhr in dem Hause

23 Kirchgasse 23
Schuhe aller Art für Herren,
Damen und Kinder; außerdem

2000 litjsttk CigMkii,
’otvie  150 Flaschen echter alter

Bordeaux -Wein
von Liebst u. Cie . in Bordeaux

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgcbot.
Karl Ney & Cie «,

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 11. Februar 1899.

41 . Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement A.

Die Großstadt !,ist.
Schwank in 4 Akten von Oscar Blumenthal und Gust. Kadelburtz.

Regie: Herr Köchy.
Martin Schröter , Fabrikan ,
Sabine , seine Tochter
Walter Lenz, Rechtsanwalt
Antonie , seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming , Ingenieur
Dr . Crusius
Frau Dr . Crusius
Rektor Arnstedt . .
Frau Rektor Arnstedt
Martha , Dienstmädchen .
Ein Tapezierer .
Ein Diener .
* * * Fritz Flemming .

-»
«
»

Herr Neumann.
Frl . Lüttgens.
Herr Lessler.
Arl . Doppelbaue*,
/.«err Vallentin.

>err GroS.
-rl. UlrP
>err Rose
irl. Santen
frl. Koller.
-err Spieß.

^>crr Carl.
Herr Schwab vom Stadtlhean -r

in Krefeld a. G.
Eine größere Panse findet nach dem 1. und 8. Akte statt

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9H, Uhr.

,UNION.Gesangverein
Wucht-WM-, 14. Dr.. Abend»8Wr,

im Böiner -Saale:
Großer

und

Concurren,]
um zehn gestiftete Masken-

und Ehrenpreise.
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masktnfeste

ladet die verehrten Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins und ein verehrlickics Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein
827 Der Borstand.

Eintrittskarten für alle Masken «. Herren M. 150
(ei «c nichtmaskirte Dame frei, jede weitere Dame
50 Pfg .) sind zu haben bei den Herren Stöcker, Uhrmacher,
Webergasse, Hutter , Schreibmaterialien . Handlung , Kirchgasse,
Weigand im „Römersaal", Gastwirth Ihrig , Ecke Webergass¬
und Hirschgraben, Treitlrr , Markengeschäft, Ecke Friedrich, und
Schwalbacherstraße, Hofrichter . Hutfabrikant , Faulbrunnenstraße,
Gastwirth Graum -ttun . „Deutscher Hof", Unkelbach , Echwal»
bachcrstraße 71, Gastwirth Mappes , Häfnergaffe, Gastwirth
Geyer, „Kronenhalle", Kirchgasse, Uhrmacher Becker, Nerostraße,
Gastwirth Flocck , „Gambrinus " , Marktstraße , Gastwirth Stuben¬
rauch, Babnhofstraße 18, Gastwirth Jhmig . „Zum Täubchen",
Grabenstraße, Kaufmann Schmitt , Ecke Bleich, und Walramstr .,
Gastwirth Kohlstädt , „Römer -Castell" , Röderstraße, Gastwirth
Rcnfer , „Burg Nassau' , ^ chachtstraße, bei unserem Ehren¬
präsidenten Fr . Becker , Scbuhladen , Römerberg 32 und bei dem
Bereinspräsidenten Th . Schleim , Hellmundstraße 49, 2 St.

Kassenpreis 2 Mark.
♦♦♦♦ t Karten find sichtbar zu trage «.

Mitglieder , welch- sich maSkircn, wollen ihre Karten bei dem
Präsidenten , Herrn Th . Schleim , in Empfang nehmen. Für
die uichtmaskirten Mitglieder gilt Jahreskarte.

NB . Es sei hier noch bemerkt, daß MaSken , welche um
Maskenpreise roncurriren wollen, bis 1« Uhr anwesend
sein müssen. Epälerkommende können nicht bcrücküchtigt  werden.

Tnrn -V©rein.
Samstag , den 18 . Februar , Abends

8 ‘/. Uhr:

9878*
Morihstr . 9. Slnktionatorcn u Taxatoren

Fortsetzung
der Haiipt -Versammlung

im Vereinsiokal , Hellmnndstratz « 25.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Wahl der Finanz - Eommission.
8. Berathuna und Festsetzung des RcchnungS -Voranschlags

für 1899.
4. Sonstiges . 855

Ui» recht zahlreiche Betheiliguug ersucht Der  Vorstand.

.28,„Zum Täubchen",
Von heute ab rin gnteö Glas

^ Märzen -Bier,
Sonnabend : Lebcrklös mit Sauerkraut.

360 * Achtungsvoll : A. lhmlff.

PllmaPfcrdefleisch
empfiehlt 2364

Me Brest « , 30 Hochstätte3(\
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Wiesbadener General-Anzeiger.

f  Samstag,den 11 Februar 1899,
Abends 8 Uhr;

Vierte*

Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball-Orcbester.
Saal-Oeffmmg 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geachlousea

Anzug * Masken -Kostüm  oder Balltoilette
(Herren °Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischemAbzeichen.

Tanz -Ordntmg : Herr Fritz Heidecker.
Vor den Tänzen.

1. Prinz Woldemar -Marsch von Fr.
W. Münch . . . . Kapelle de»80. Regmta.

2 Ouvertüre zur Operette „Banditen¬
streiche “ von SuppÄ . . Art .=Tromp .-Korps,

3. Potpourri aus,Der arme Jonathan 1 :
von Millocker . . . . Kapelle des 80.Regmta.

4. Fidele Brüder , bumor. Marsch
Potpourri von Franz . . , Art .-Tromp .-Korps.

I . Abtheilung.
IMasken-Polonaise . ,Narrhalla -Marsch‘

von Zulehner . . . . Kapelle des 80. Regmta.
Walzer . „Grubenlichter “ von Zeller Art .-Tromp .-Korps.
Polka . „Alles oder Nichts “ von

Für die vielen Beweise aufrichtigster Theilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
unserer guten Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

für die überaus reichen Blumenspenden sagen unseren herzlichsten Dank.

Jm Pme»dn tratirrnSrn Kiickrdlirdkm
August Lipp.

Ia Qualität Rindfleisch
Sa Qualität Kalbfleisch

6 GZaEiftrahe 62359*
Lehar . Art .-Tromp .-KorpÄ

Rheinländer . „Gross aus Bingen“
von Schäfer . . . . Kapelle des 80. Regmta,

Fran ^aise aus »Der Obersteiger“
von Zeller . . . . Art .-Tromp .-Korps.

Walzer . „Morgenblätter “ vonStrauss Kapelle des 80.Regmta.
Kreuz-Polka . „Berliner “ von Dasse Art .-Tromp .-Korps.
Rheinländer . ,Pasdequatre ‘vonLutz Kapelle des 80.Regmta
Walzer . „Lustige Brüder “ von

Yollstedt . Art .-Tromp .-Korps.
Lancier von Faust . . . . Kapelle des 80. Regmta
Galop . ,Washington -Post 1 von Sousa Art .-Tromp .-Korps.
Walzer . „Frühlingssehnen “ von

Hermann . . . . . Kapelle des 80.Reguits,
Pause:

Während der Pause:
1. Marsch-Potpourri von E. Bach ) j
2. Luisen -Franijaise von Strauss )
3. Faschingstreiben , Fantasie von\

Drescher . f
4. Unsere Jungens auf See 1 Marsch/

von Schneider . . . .7
II . Abtheilung.

Walzer . „Yenetia “ von Lowthian Art .-Tromp .-Korps.
Kreuz-Polka von Heyer . . . Kapelle des 80.Regmta.
Polka-Mazurka. „Lagerlust “ von J.

Strauss . Art .-Tromp .-Korps.
Fran ^aise aus „Der lustige Krieg r

Das von meinem verstorbenen Manne be»
triebene

Kedergeschast “S 3P
wird in unveränderter Weise weitergeführt.

Hochachtend
Fm JL Noedelheimer.

848  Mauergasse 10.

ges«)zl.geschützt;e, »kl.yeechükt.

Bestes Fleckenwässer

tt
«btbeil

Ai
Buchbi
Friseur
Schloff.
Schnei!Der beste Tanitätswein ist Apotheker« l» 5er s rothek

goldener ^ . 371b
Malaga -Truuben-Wein

chemisch untersucht*und von hervorragenden Aerzten bestens em-
pfohlen sür schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescente « .
alte Leut « rc„ auch köstlicher Dessertwein . Preis per ■/,
Oria.-Fl . M . 3 .20 , per V. Fl- M . 1.20 Zu haben «ur m
Apotheken. In Wiesbaden m llr . kacke', Hofapnthrkc

Nur « cr brt mit -
fliesLr Äeliukrnsrke . 5 Art .-Tromp .-Korps,

z«r»lz1z« chükt.gtitfcl.geschützr.

B RtSseizOetüklltsAst

Pg.  Treitler.
" Mein seit 20 Jahren in
Faulbrunnenstraße gewesenes
en-Verleihgeschäft, weit und

bekannt, wo man Alles nur
Nicht in diesem Fache haben
befindet sich jetzt
cke Schwalbacher - und

^ __ Friedri chstrahe. 824
Von Sonntag Vormittag ab, während der Faftnachtstage , kommt

bei unseren sämmtlichen Abnehmern(Wirthen und Flaschenbier-Verlegern) ein ganz
vorzügliches , eigens eingebrantes

Champagner Kapelle des 80.Regmta
.Der Gemüthliche“
irten . . . Art .-Tromp .-Korps.
chiehten aus dem
ild“ von Strauss . Kapelle des 80.Regmta.
effer“ von Heyer . Art .-Tromp -Korps.
m“  von Keler Bela Kapelle des 80 . Regmta

Art .-Tromp .-Korps.
Kapelle des 80. RegwK

Art .-Tromp .-Korps.
. Kapelle des 80.Regmta.

Heyer Art .-Tromp .-Korps.
Abonnenten gegen AbsWmp®-

__ __ r _ens Samstag , Nachmittag 5 UM»
2 Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Apfelwein-Sect */» Flasche 80, ' /i Flasche 1.35,
Bowlen-Sect ganze Flasche 1.O0,
Hochheimer Riesling-Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt 845
K. Kl. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

aldhänschen.
(20 Minuten von der Endstation der

>82 elektrischen Bahn.)

Folka . „Hilda “ von Klose
Rheinländer . „Herzen und Scherzen

von Faust.
Walzer . „Puppenfee “ 1
Galop. „In die Ferien !'
Eintrittspreis:

Städtische Kur -Ywwaltung^
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem s«it
Jahren bewährten

Walter ’s « Heut ®HJlArzenbie stag, 11. Februar , Vormittags 9Vs M r'
Fortsetzung

der Versteigerung
Bestandtheile: Zucker und l °/o

tzichtennadel-Extract.
In Packeten, k Lv u. KVPfg

bei: Apotheker Ott « 81«beri,
" ' 1559bMarktstraße.

im Rheinischen Hose , Mauergafse 16 dahtcr.
Zum Ausgebot kommen: ^

Gebrannter Kaffee, Kornkaffee, Malz- und p
kaffee, Suppen- und Gemüsenudeln, Deuca»
und Kraftsuppen, Knorr's Erbsenmehl, Reis.M
Grünkern, Eiersternchen, Erbsen. Kochzucker. ©
Maccaroni, gemischtes Obst, Himbeer-, ©
beer-, Brombeer-, Johannisbeer, und Heldeto
Weine.

Ferner: Wichse, Lederfett, Chlorkalku. anderey
Haltungsartikelu. s. w.

öffentlich gegen gleich baare Zahlung.A . Beinerner?
Auctionatoru. Taxator.

Ufteganter Abendmantel (neu)
Jet rothbraun, innen roth mottirt,
für nur 9 Mk. zu verkaufen.
2368" ~ ‘ 'Telephon 543

Harttngstr. 6, Part . 1.Neu eröffnetNeu eröffnet!
« darunter mit gutgehendem
Wirthschastsbetrieb, günstig zu
verkaufen durch Heiles, Philipps»

2370*bergerstraße 15.

Kirchgasse 23 . "jg;
fc Billigstes und bestes
^ Speise- und Logieehuus

von Wiesbaden «. Umgegend.
Restauration zu jeder Tageszeit . Große

Hofräume , Remisen , Stallung sür 20  Pferde.

Fritz Mack,
Restaurateur.

Albrechtstrafle 84
Visitenkarten
rtigt schnell und billigst an
„• uhimi Esneril- Anzelge r, ‘

Zucht geeignet, billigst zu verk.
Adlerstraße8, 2 St . l. 2372*

.arzcr Zuchtwcibchcn bill. zn
verk.Ellenbogeng. 10,1.

MM Mrs-
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Arbeitsnachweis
0T  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uh,
vormittags i« unserer Expedition einzuliefer « . '

Fleiß. Mädchen,
Iwelches etwas kochen kann und

die Hausarbeit versteht, auf 15.
F̂ebruar gesucht. *

_ Karlstraße 44, 1.

WWeniieil
wird eine Nummer des

„Wiesbafl.Generalanzeigers^
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
«denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags4 Ubr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Ein kräftiger
{AftltäfsfltpfrflP I ttieÎ e8  kochen kann, sofort
«” WI ! vUUC | UjV , 11. März ges. Guter Lohn.

oder*
der mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. *

Rheinischer Hof,
_Mauergaffe 16.

John, Turnhalle,
Hellmundstr. 25.

Lehrling
gesucht von größerem Mg «U
factnrwaarengeschäft in
Mainz per bald ev. 1. April.
Freie Station im Hause. Offerten
unter 8 . 3970 an die Expedition
dieses Blattes. 3336

26.

1 jlMgkS,
vom Lande per sofort gesucht
Frau 8o» ppinl, Mi chelsber,
lAine tüchtige Verkäuferin, in der
y Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A . Maaft , Große Burgstr. 8.

Eia SihlkmeklrhklingE-Echt. Mädchen

in Wiesbaden und ganz Naffan.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Ofene Stellen.

gesucht. A . Kilian,
Bau« u. Möbelschreinerei,

* Schwalbacherstraße 25.

eg. guten Lohn sofort gesucht.
N. Weißenburgerstr. 4,1 . r. 3963

G in Schneiderlehrling ges.
Michelrberg 26, II . 3879

/Line ält . Person zur Führung
Vi' eines Haushalts von 2 Pers.
geg. mäß. Berg, gesucht. Bleich-
»raße 14, Htb.  1 St . l. 2329*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Stellengesuch
Eitler besorgt einem Manne Be

schäftigung als Aufseher
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 3777

Tüchtiger

Müller
mit guten Zeugniffen, welcher
schon als Obermüller thätig war,
sucht sofort Stelle. Näh. in der
Exped. d. Bl. 4000
.(junger Mann sucht irgend B>

schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8. 2358
an die Exped. ds. Bl.

AMrerlchrlmz WaschfrauH ifSPrminittn npfitrfit npt I _ ' ' 'gegen Vergütung gesucht bei|
Fricdr. Licht, Helcnenstr. 18. 2171

für dauernd
gesucht

2369* Steingaffe 29, Hinterh.

lAin jg. Mädchen(Verkäuferin)
sucht per 20. Februar ein

möbl. Zimmer mit voller Pension.
Offerten mit Preisangabe an
A. R. Hamburg . Kastanien
alles 42, II .' 15/46

üferlehrl . z. Ostern ges. Earl
Wagner, Sonnenberg. 21771

Tasicsiknrlkhtlmg
unter sehr günstigen BedingungenI
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best . Oranienstr. 22. * !

Kleine lustige».
Männliche Personen

Verein für unentgeltlichen
im RathhauS.

Abteilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder— Dreher, Holz
Friseure— Gärtner — Glaser
Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Spengler— Installateure
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlchrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Lackiererlehrling
Malerlehrling
Schlosserlehriing
Echneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Zhenqlerlehrling
Hausknecht
perrschastzdiener— Schweizer.

Arbeit suchen:
Aufmann Kellner— Koch
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler— Maschinist— Heizer
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Spengler
WoflatEure— Tapezierer
Klmfmannlchrling
bchlosserlehrling
«usseher— Bureaugehülfe
vureaudiener— Hausknecht
Herrschastzdiener— Kutscher
«rknecht — Fabrikarbeiter
*aalihner— Erdarbeiter
«konkenwärter.

ir.Gärtner
^en Zeugniffen, der in

, " Zweigen der Gärtnei selbst.
arbeiten kann, per ersten

R 1* °der später gesucht in
in Oestrich 3861b

. Bolontaiv
' ^ '" .Bau-Bureau gesucht.
. «*°wtg Meurer , Architect.

^Ulsenstrasie  31 , 1. St.

Achtbare Vertreter
,i U,ter  Privatkundschaft

ih, ®chst.Provision überall-
„gesucht 37/66

Soi2,?s!18r& 6o ., Neurode,
■ »ül eanx-u.Jalousiefabrik

Lehrling gesicht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St.

Weibliche Personen.
ArbßifsnaclM flr Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung. !
Abtheilung I. f Dienstboten |

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchenj
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung II. für fciueve ]
Berufsarte » .

Haushälterinnen
Kinderträulein
Verkäuferinnen
Kranken pfleger-nnen rc.

Massiv gold.

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Lein Laden. 12

Ws Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.,
1. Qual . Kalbfleisch 66 Pf,
fortwährend zu haben.

Ad» KmhM
3946 Wallramstr . 17.

Ukln D .-Masken -Anzug als
" Gondeliere zu verleihen.
2343* Helenenstr. 17, 1 St.
OA höchst Masken -Anzüge,

darunter mehr. Preis,nasken,
als : Jung - Deutschland(Preis
maSke), Humor, Papagei, Babi,
Postillon, 2 Spanierinnen, 2 Ty-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pieretle
Wallgeier, Jägerin , Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen,

Osterhase, Elsäßerin, Clown. Do,
mino u. s. w. von 3 M. an zu
verleiben. Frankenstr. 19, p. 2016
Ein Damen «Preis - Kostüm
sowie ein Herren« und 2 elegante
Damen-Dominos bill. zu verm.
A . Görlach . 16 Metzgerg. 16.
_ [2324-

Prima Kartoffeln
per Kumpf 23 Pfg. Weil ritz,
straße 27. 2264*

Heim
für fltllnt»i.nittfl(ft|

Mädchen.
Schioalbachtrstrafte 65 il , |

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Keifte », Diakon.

&in Erkergestell mit Glasplatten

und 3 Reale
Eleonorenstraße

sind zu verkaufen
7, Laden. 2300

arrcn-Fuhrwerk
P .Lerch. Adolfstr.

gesucht.
6. 2307*

(Ktclken -Nachwets Schwal-
'*** bachcrstratz« 65 . Fort«>
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie!
Köchinnen, MonatSfrauenu. s. w.
gesucht. 3796|

P . Geifter , Diakon.

Akpftl! Akpftl!
fortwährend groß. Lager. Billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufe»
AuSschnitt-Aepsel per Pfd. 6 und
8 Pfg. ' 2311*

Nerostrafte 2 » .

Geübte
Drückerinnen

fir dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927>

Georg Pf aff,  Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Alt.Goldu.Silber
gold. und stlb. Taschenuhren,
Münzen kaufe stets zum höch¬
ste« Preis . 2325*
A . Görlach , 16 Metzgerg. 16.

Divan zu
straße 22, 1

ein schöner
Plüsch«

verkaufen, Westend-
Tr . I. 2322*

Perfecte

gesucht.
Hertz,

Nmdakbeilrriimk»M
he. * I *”

elegante PreiSmaSken billi
zu verleihen od. zu verkaufen

3915 Mauergaffe 16, P.
(Alchöne Damen - Masken«
^ anzuge von 2 Mk. an zu
Verl. 2221* Röderstr. 34II

Langgaffe 20—22.

asken -
verleiben.
Kcllerstraße 11,

billig zu
2294

3 Tr . r.

ür Hausarbeit per sofort gesucht, 3 1
STOnfruprftmüp fiß hnvf * IMainzcrstraße 66 park.

Än tüchtiges

IillornröSchen , Preis,»aSle, zu
| verl., 1 Clown-Anzug für ein

unge von 8—4 Jahren zu verk.
erichtSstr. 8,Frisrurladen. 2344*

«jit iuuauuaoriK
^T 1«Wauf von Chm. Thee
^5ff
«tzbur

sUte Provision
Postamt 18

.postlag. 2328*

^brrläffiger
Dausvursche

d ' ^ ahnhofstr. 12. 3967

gesucht Webergaffe 32. 3797

Allkill-Wchtii,
welcher bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße  8.

E in» unabhängigeMonatSfrau
zum Waschen und Putzen.

Br. Burgstr. 5, Laden.

Trauringe
mit eingehaucncm FeiNgchaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie

| simmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstrafte 19.
Schmerzlose«Ohrlochstechen gratis

Für Kapitalisten.
Wer betheiligt sich an drei

patentamtlich geschützten Spar
HauSbaltungS-Artikeln (Mafien,
artikel). Gest. Offert, «nt. K.
W . » 954 a. d. Exd. 3954

Brod - oder Milchkarren
zu verkaufen Oranienstraße43,
Wirthschaft. 2299
Gierig fressen, fett n. fleischig

werden
Schweine nach
kurz. Zeit für
wenigPfennige
durchd.Freft

und Mastftnlvcr von iierm.
Mu,che,Magdeburg . Schachtel
50 Pfg. Echt nur mit Fa. Norm.
Musche Magdeburg. Hier bei
W . Gracfe . Drog., Weberg. 37.
L Schild , Drog., Langgassc 8.
ÜU8tvll und

Ntzistzrhtzit
lindert man mit den seit Jahren
bewährten

Waltber ’s

Horigzwiebelbonbons
Zn haben bei Apotheker Otto

8iedert , Marktstraße. 1560b
U ««a6lose Kranke erh. kosten«

los Methode zur sicheren
Heilung! Specialist Narden«
köttcr , Berlin 17. 101. 81606

Verlangen 8>«
Prachtkatalog u. Vor- j

zugspreise
meiner erstklassigenFahrräder

Theodor Hrfinltz,
Düsseldorf,

General -Vertreter der
Rheinisch . Masch- u. Fahr - 1

radvverke,
Schiffen & Stinshoff U

6 m. b. H. 17701
3K« g8gef3mri3Ba« mBE§-- - -

Maculatur-
Papier

zu haben
Expedition des *

„WieSb . Gen .«Anzeigers . ,

olmungs-Rnzeiger
d»S

er
er

Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unser Abonnenten monatlichS Mark.

niixiizxxxiirzxz

Miethsêsuche
(Z ine kinderlose Familie sucht

Per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab«
zugeben. 3767

topft
sucht gut möblirtes Zimmer
mit guter Pension vom 15.
Februar bis 1. April. KleinereS
Hotel nicht ausgeschlossen. Gl
Offerten mit Preisangabe unter
„Kurgast" an die Expedition dieser
Zeitung. 2314

:,9 m Zimmer u.
Küche im Hinterhaus auf

1. April zu vermiethen.  4004

XXXXXXXXX 53

Werkstätten etc.
XZXXXX

reine geräumige Werkstätt« zu
^ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

XXXXI

Vermiethungen
XXXXXXXXXXXXXZX

GrosseWohnmiff.
Schnlgaffe 6,

Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern (incl. Bade¬
vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswerth per 1. April zu ver«
mielhen. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Lllen-
bogengaffe 17, im Campt. 3940

AdklllkiiistkOßk 94
ind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 3949

Möblirte Zimmer
Aleichstrafte 33 , Bdh. 1 St.
U r ., ist ein sch. möbl. Zim. zu
12 M. pro Mon. zu verm. 2337*zu
«»lllücherstr. 7, 2M 2 St . lkS..

erh. r.Arb. Kostu.Logis. 2281
einl., jL Arbeiter erh. bill. Kost
und Logis. Frankenstr, 28,

1 St . links. 3972
IO , 3 St. r., ist

ein möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost jof, zu verm. 2335*
gstteÜritzstr . 14 , 2 St . erhält

ein anst. jg. Mann schönes
Logis mit Kost.  12356*
^IQömerberg 7 , 2. Stock lkS.,
«11 ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2355*

littel-Wohnun»5m
Mehrere schöne, gesunde

Mohnnugen
find sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
_ _ Dotzheim. 38626

Mdlerstraßc 56 2 Zimmer und
Küche mit GlaSabschluft

an ruhige Leute zu verm, 8959

Marktstratze 11, Htb. 2 St.,
schön möblirt. Zimmer mit

Kost billig zu »erm. Aussicht
nach der Straße.  2367*
( ^ ermannstr . 26 , Vorderh.
«V 2.  St . links, erhält ein jung.
Mann Kost und Logis.  2353*
gsllalramstr . 19 , Part, rechts,

möbl. Zimmer mit Kaffee
(3 M. pro Woche) zu verm. 2349*
^kermannstratze 5 erhält ein

besser, Arbeiter Logis. 12361*

, rlleMiiljeu
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm.  3907
Ostlellritzstraße 25 ist 1 sä

möbl. Zimmer mit Fr
stück zu 18 Mk. sofort zu « :
Näh, VH. I ., I,
lllftttetgatfe 16 , Wirthschaft,
Ml erh. mehr. rnl.Arb. bill.Logis
mit od. ohne Kost. 3943

^ Wohnun gen

za veraisttien, so inserire« Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnung « •Anzeiger"
•Jes »Wiesbadener General -Anzeigers ",
der täglich erscheint and als Beiblatt de» amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganz en St adt son allen Interessenten gelesen wird.

OBg“ ö»r Innertionspreis beträgt für
Wohnnngs- Anzeigen pro Zeile 6 Pfg ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 3 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 4 Harkpr .Monat.
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Miederlage der fj ]£v^ Tr <JJ
Leo Blumentlial,

10  Wekritzstratze 10
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Grobes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.SV an,
Metzgerjacken in jeder Preislage»
Conditorjacken in allen Größen,
Kochjacken ,, » »
Malerkittel von Mk . 2 - an,
Schriftsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.80 an,
Livree -Hosen , große Auswahl.

Große Auswahl in Zwirn -, Leder-, Manchester -, Drell - und Buckskin-Hosen von Mk . 1
10  Wellritzstratze 10.

Streng feste Preise.

75a

t&BBIKJflABl®

Gebrüder Rauh
Stahlwaarenfabrik und Versandthaus

I. Ranges
Grafrath hei Solingen. EABBlfcMABKE-

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutzmarke. beillmt

Alleinige Fabrikanten
nebenstehender
Schutzmarke.

Wakamümßk 25
prima gelbe engl. Speisc-
kartoffeln Per Kumpf 24 Pf.,
Anaunw bonnm per Kumpf
28 Pf ., Ringäpfel per Pfund
50Pf ., fste. Süßrahm -Tafel¬
butter PerPfd. M.1.20. 4001Fr. Schumacher,

portofrei den soeben
1000 Abbildungen von

vielen praktischen

So schreibt z.

Bitte, verlangen Sie umsonst Mid
erschienenen neuesten Prachtkatalog mit weit über
Messern, Gabeln, Taschenmessern, Rasirmessern, Brod- mWSchlachtmessern
Gemüsemeffern, Scheeren, Löffeln, Hieb-, Schutz- und Stichwaffen. Few
ftechern, Fernrohren re, HauShaltnngsgegenstanden aller Art, Schmuck,
fachen in Gold, Silber und Doubls , sowie von sonstigen
Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ungefordert bei uns ein.
Herr R i et s chel:

Ich bestätige Ihnen hiermit den Emvfang der
beiden Messer, welche zu meiner größten Zufrieden-
beit betreffs Güte und Billigkeit ausgefallen stnd und
bin somit von der Ausführung meiner Bestellung
voll und ganz zufrieden gestellt. Beeile mich daheri
eine weitere Bestellung aufzugeben.Verzeichniß anbe,
15/35 gez.: H. R , Bankbeamter, Berlin.

»8
SABEUfcMABSÄ

WoUenmarerr
werden nach Maatz gestrickt,
Maschine»strickcreiHelenenstr.7,II.

2320*
Strickmaschinemit 100 bis
»d 200 Nadeln billig zu verk.
Näh, in der Expedition. 2319*

sehr lohnend u. vraklisch. Ent¬
zückende Muster. Kurs 15 Mk.

Vietor ’sche Schule,
290/6 Tannusstr. 13. _

Sensationellste [Neuheit
ans dem Gebiete der

Oasgliihlichl Beleuchtung!
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt ««IhstrUnckenck  beim Gebrauch deS zum

Patent angemeldeten

ä M. 1.10, bei 5Pfd . L M. 1.05,
frische Land-Eier treffen tag-
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Tauimsflraße 48.

WiMr-Whien und
Mckset-Wastilnen

liefert billigst kr . lbtsgnsc jr.
Wiesbaden, Hellmundstr. 52. 3596

TWn -Verein.
Samstag , 11. Februar , Abends 7 Uhr 71 Mi«.:

Großer Masken«

1» Rindfleisch perPfd.56Psg.,
1» Kalbfleisch „ „ 60
1792 Albrechtstraße 40

. . junge Hunde (engl.
Rasse), 6 Wochen alt. billig

zu verk.Näh.Mainz,Rhabanus
straße2‘/io- 2321*

@(lcp|titiuif!

mit Vertheilung von
8 wertlivolleu Waskeupreistn

in sämmtlichen Räumen unseres Tnrnerheims,
Hellmundstraße 25.

Preis der Eintrittskarten für
Mitglieder 50 Pf ., ferner st-'-t
denselben eine weitere Karte
ck I Mk . zu, eine nichtmaskirte
Dame frei, für jede weitere nicht-
maskirte Dame ist eine Karte für
50 Pf . zu lösen. Eintrittspreis snr
Nichtmitglieder2 Mark.

Kasienpreis: 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder

können bei unserem Mitgliedwart,
Herrn Fr . Strensch , Si«4<
gaffe 38, gegenüber dem Storchm,
und diejenigen für Nichtmitglicdek
bei den Herren Heinrich *alm>
Kirchgasse 30, Louis Mutier,
Kirch gaffe 60, Karl Hack , »
>er Nheinstraße und des LuistA,
Lr . Lhrhnrckt , Röderstr.S, md
Restaurateur Paul John , M
Turnerheim, in Empfang genommm
werden. ..

Eintritt ist nur mit ear>»>
valistifchen Abzeichen gestatte!

Kinder unter 14 3»?'"
habe» keinen Zutritt.

Wir laden unsere ME
und Freunde zu recht jafM
Betheiligung ergebenst em.Der Borstand.

Sonntag , den 12. Februar, Nachmittags 3 »®
Ausflug in den Saal der Restauration „Zum Bnrggrai
Waldstraße 23.

Der >
Seite der
Ortspolize
Relhhaus,
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1875, bei
Stragen rc

)t, daß
lintr prüf
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Da- bloße Ueberhängendes gebrauchsfähigen Drahtzünderbügels bewirkt allein das Selbst
zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!

besondere Ventile und kostspielige Apparate noth-
wendig stnd.
der Glühstrumpf, wie bei de» meisten selbstzündenden
Glühkörper», besondere Zündmaffe oder Zündflächen zu
tragen hat, welche zum rascheren Defektwerdcn und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen.

. die vorhandenen Glühlichtanlagen geändert zu werden
OYNe brauchen

Rate Plüschgarnitur, Gold,
pfeilerfpjegelu. div. andere. Stücke
wegen Aufg. d. Haushalts bill. ab-
Mgeb. N. Adelhaidstr.21,p. 2298*

Katholischer Sängrrch-r

Ohne daß:
Ohne daß:

Meider - und Küchenschränke,
5t neue u. gebrauchte, 2279*

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.
Preis per Stück nur Mk , 1,5 « franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,

auch in Briefmarken.

Gasglühlicht-Industrie„HASSIA“
Carl Bommert,

Frankfurt a. M

RS geben ohne weiteren Zusatz alsWasfer
sofort eine fertige gute Suppe.
In ganzen und halben Packeten, sowie

_ _ auch in einzelnen Täfelchenü lO Pf.
lür Suppen von Hülsenfrüchten, Gemüsen, Teigwaren rc. zu habe»
bet Chr . Ritzel Wwe , Inh . G. F . K. Schenrer, Ecke vaf°n>
aaste und kl. Burgstraße. lupo

am Zwei

Vklkiilsfilljikil
Chemische Waschanstalt

von56 —

Webergaffe 45/47. Adoll ThÖl ©^ Webergasse 45/47.
Them. Reinigen von Horrem u. . Gardinen, u. Epitzen-Wäscherei,

Gardinen-Spannen mit ineinem

(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher.“

Sonntag , 12 . Februar, im Saale der
„Germania" (Inhaber 8ckceiner) Platterstraß-:IUI» VV)"¥l*wv* WV... W.owoy 1- f

Eamevalistisclie Stpng
Wellritzstr S9 , Part, links.

Lonnenberg . Ein gut gehendes
^ Spezereigeschäft an der
Hauptstraße, mit od. ohne Haus,
wegzugshaiber bill. zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg bei Karl
Wolf , Langgasse 2.

Anfang 4 Uhr. Einzug des Comilees4 Uhr 31
Hierzu laden wir Freunde und Anhänger des Chores

Das Comitee. _ Der Vorn» ^
b(8 . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. M

Die Li
'lich, soll

mit bei
Marke
«r Nr

jungen
In bei
>ngenb
Wiesbc

u.
Damen-Garderoben, Teppichen,
Decken, HantffchulnmDccoralionen^ patentirten Spannrahmen, »(o-k. 50Tluste. Och'err.°L1602*

MlllblltterLL7'\

Kein Hustenmittel
übertrifft

K a i s e r s
Brnst-Caramellen.

ö) 01ß A notariell be
wQlUU glaubigteZeug

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei
Husten. Heiserkeit,
Catarrh und Ber
schleimung.

Preis perPacket 25 Pf.
bei: Otto Sichert , Apo¬
theker in Wiesbaden,
Louis Schild in Wies
baden, Apotheker Ernst
Kock’s Drogerie in Wies
baden. Bismarck-Ring

Kolzarltelteriiersammlung
(Zahlstelle Wiesbaden)

Sonntag , den 12 Februar , Mittags 1
| im Schwalbacher Hof.

Tagesordnung:
Die Lohnbewegung^ ^ rr r •. _ ~ :r + X*«ttwie rroiinveinegnug . t6.

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend

Wettbt9' Der Einberttfer-

szrankenstraße. 1557b|

■m

i

Wein -Nestnuvattt
€ « Hecker,

Weinthorstraße 19 EWainZ Weinthorstraße
in nächster Nähe der Dampsbote.

- Anerkannt gute bürgerliche Küche.
_ Km gehaltenr Wline.
Die Fastnachtstage halte ich dem geehrten WiesbadenerP

| meine närrisch dekorirlen Lokalitäten bestens empfohlen.
8 . e . 1
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Bezugspreis:
«ßnatiicö 50 Pfg . frei INS HauS gebracht, durch die
jR*ft bezoqen vierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld . '

Nngetr . Post-Zeitungsliste Nr. 6IO6.
;Aedaction: Marktstraße30: Druckerei: Gmserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Zutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

MiesdaÄener Anzeige «.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pftz
für auswärt » 15 Pfz . » et mehrm. Aufnahme Rabatt
Retlame : Petitzeile 30 Pfg ., für auäroütt« 50 Pfa

Expedition : ivtarktstraße 30.
per K<u«r,c -A» ,eig «r erscheint tiigkich AS «» »«

» »» » tag « i » zwei A « « ga » e« .
Telephon -Auschlutz Nr . ISS.

1 citcrnl
Drei F r e i b e i l a g e n:

Miee«a»-»er Naterhastungs -Akatt . — per clandwirt » . — per Kumorift.
aI-A « zriaer ist aleralt i » Ktadt und l̂a « d uerlreitet . Im « helngan

Itauea Landchen besitzt er » achmeisöar die größt « Auslage  alter
Stätter.

Neueste Nachrichten. k-t.-?,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 36. Samstag , de« II . Februar 1899. XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinien-Plan für die nördliche

Seite der Schützeustrahe hat die Zustimmung der
Orlspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Mhhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
' t Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

^Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
«ch, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb

präklusivischen, mit dem 8. d. M. beginnenden
?rilt von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
Kingen sind.

Wiesbaden, den 3. Februar 1899.
Der Magistrat: v. I b e l l.

hki

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Nicolasstrahe,
i)eti Gölhe- und Ringstraße hat die Zustimmung

«Oitspolizelbchördeerhalten und wird nunmehr im
r® tn  Natbhans. 2, Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
»halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
fn gelegt.

wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
‘0, betr. die Anlegung und Beränderung von Straßen

gvWt dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht daß
«Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präkln-
Mlhcn, mit dem8. d. Mts . beginnenden Frist von

°chen beim Magistrat schriftlich anzubringen find.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.
|  Der Magistrat: v. J bell.

4. Kinder, welche gemäß Nr. 2 oder 3 .vom Schul¬
besuch ausgeschlossen worden sind, dürfen zu
demselben erst dann wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach
ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen,
oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

Als normale Krankheitsdauer gelten bei
Scharlach und Pocken sechs Wochen, bei Masern
und Rötheln vier Wochen.

Es ist darauf zu achten, daß vor der Wieder¬
zulassung zum Schulbesuch das Kind und seine
Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz  v . Rat  ibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

Der Magistrat.
865a _ In Vertr. : Heß.

Verdingung.
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtischer

Straßenbauten für die Zeit vom 1. April 1899 biz
31. März 1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 44,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 1 Mk. berogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
17 . Februar 1899 , Vormittags 11 Uhr, daselbst
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
46a Der Oberingenieur. Richter.

Bekanntmachung.
Das am 6teii d. Mts . in dem Walddistrikte

Pfaffenborn versteigerte Holz wird den Steigerern zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
866a_Der Magistrat I . V.: Körner.

1 Bekanntmachung.
fcjy rc Lieferung der Hundemarken, ca. 2000 Stück
H'ch, soll auf 2 Jahre vergeben werden. Angebote
: ®lt  Aufschrift „Angebot auf Lieferung von
« «lnarken̂bis zum,0. k. Mts.,verschloss. imRathhause,
HP Nr. 6 abzugeben, wo auch vorher die Lieferungs-
^Mgen eingesehen werden können.
, -dti den Angeboten ist anzugeben, daß die Be¬

rgen bekannt sind.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Der Magistrat.
Bfc_ Steuerverwaltnng: H eß.

k.

| Bekanntmachung.
'pfotge mehrfach vorgckommener Nichtbeachtung

.Urschriften bezüglich des Schulbesuches an an-
Wn Krankheiten erkrankter Kinder werden nach-
I® die Bestimmungen aus der Ministerial-An-

14‘ -̂ 84 zur allgemeinen Kenntniß

den Krankheiten, welche vermöge ihrer An»
Î ckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
schule nöthig machen, gehören:

M .̂ holcra , Ruhr » Masern , Rötheln,
c Scharlach Diphtherie , Pocken, Fleck-

thphvs und Riickfallsfieber.
k«) Unt .̂xieibstyphns , contagiöse Augen

^ntziittdnnst, Krätze n»d Kenchhuste»,
V der letztere, sobald und so lange er krampf-

j artig auftritt.
' ^»ider, welche an einer in Nr. 1 a oder b ge»
»unten ansteckenden Krankheiten leiden, sind vom

2 piuctjc der Schule anszuschließen.
Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn

Mdeui Hausstände, welchem sie angehören, ein
kävll jn Nr 1 a genannten ansteckenden

Rankheiten vorkommt, es müßte dann ärztlich
Wscheinigt sein, daß das Schulkind durch aus-
^ >chende Absonderung vor der Gefahr der An-

lackung geschützt ist.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom

1. April 1899 bis dahin 1900 gewonnene Theer
sowie das ebendaselbst gewonnene und concentrirte
Ammoniakwasser sollen im Anbietungswege ver
geben werden.

Die hieraus bezüglichen Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens
den 29 . Februar d. Js .. Nachmittags 4 Uhr
bei der Verwaltung des Gaswerks, Marktstraße 16,
einzureichcn.

Die Vergebungs-Bedingungen können dortselbst
eingesehen oder auch in Abschrift von dorten bezogen
werden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerke.

864a  M u cha l l.
Freiwillige Feuerwehr.

Tie Mannschaften der freiwilligen Feuer¬
wehr der Saugspritzen -Abtheilung 2,
werden auf Samstag , de» 11. Februar
l . Js ., Abends 8 Uhr » zu einer Gene-

, ralversamminng in das Local des Herrn
Fjjxst Hellmundstrahe 54 , eingeladen

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

Der Branddirektor:
862a _ Scheurer.

Verdingung.
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtische

Straßenreinignngin der Zeit vom 1. April 1899 bis
31. März 1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhame, Zimmer Nr. 44,
eingcschen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehcne Angebote sind bis spätestens Freitag , de«

17. Februar 1899 , Vormittags IO Uhr, da-
ielbst cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
indcn wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Stadtbauamt Abtheilung iür Straßenbau.
Der Obcringcmeur.

847a Richter

Fremden =V « rzelchnis » .
vom 10 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Tönnig Berlin
Nähme „
Vogler Brüssel
Treusoh Hanau
Honsberg, Rittergutsbea.

Düsseldorf
Alleesaal.

Freudenberg München
Freudenberg Frl . München
Strecker, Chefredaoteur m. Fr,

Bahnhof.Hotel.
Katterbach, Kirn. Rhens
Schöne, Dir. M.-Gladbach
Pfister, Ing . Würzburg

Schwarzer Bock.
Muck Landshut
Kehren, Kfm. Strassburg
Tamaschke, Kfm. Berlin

estnischer Hol
Lerch, Kfm. Bielefeld

Hotel Einhorn,
Röhlicb, Kfm. Berlin
Wernaer, Kfm. Hamburg
Wolfsohn, Kfm. Berlin
Kästle, Kfm. Darmstadt
Koch, Kfm.
Bolberetz, Kfm.
Mihtass, Kfm.

Berlin
Strassburg

B rlin
Ber in

Elberfeld
Offenbach

Berlin
Mannheim
Hannover

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Boskoop
Barmen

Mannheim

Presch, Kfm.
Krämer, Kfm.
Conte, Kfm.
Kroch, Kfm.
Schmidt, Kfm.
Schutte, Kfm.
Drösler, Kfm.
Bluraenhar, Kfm,
Nitsolke, Kfm.
Wagner. Kfm
Harllyzer, Kfm.
Wescher, Kfm.
üilman, Kfm.

Elsonbahn-HoUI.
Reinleck, Kfm. Linz
Wasmund, Kfm. Berlin
Bontog, Kfm. Boston
Heinselbecker, Kfm. Mannheim
Gross, Kfm. München
Huy, Kfm. Strassburg

Englischer Hol.
Pcofi, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Baller, Frl. Kassel

amoor Wald.
Schmidt, Kfm. München
Ketthaus , Kfm. Landau
Künther , Kfm. Limbach
Pfeiffer, Kfm. Chemnitz
Jeekel, Kfm. Worms
Roiss, Kfm. Elberfeld
Marxheim, Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Ludwig, Kfin. Waldsaesen

Hotel Hohenzoilern
van Lennep Haag

Hotal Kaitoriibl.
Kaumann Frankfurt
HarzLld , Banquier Berlin

Hotel Karpfen.
Müller, Kfm. Mainz
Sehapper , Kfm. m. Fr.

Barmen
Gerlacb , Kfm. Mainz
Hammel Nierstein
Weber , Kfm. Köln

Hotal Mahler.
Schulze , Kfm. Berlin
Sauer , Kfm . Hanau
Förtsch , Humorist Stuttgart
Nack , Pianist Stuttgart

Hotel Metropole.
Loevy , Kfm. Berlin
Keltachmid , Fabrikbesitzer

Oberriexingen
Saitzow Köln

Nonneobnf.
Stolzenberg m. Fr. Anderbeck
Kersten , Kfm. Köln
Cbretien , Kfm. Paris
Spelter , Kfm. Köln
Scbmölder , Stud . med. Siegen
Boc-icking , Fbkt . Eisern
Trenmann , Kfm. Leip ig
Niedlich , Kfm. Berlin
Czarnika , Kfm. Berlin
Schneider , Kfm. Berlin

Pfälzer Hot,
Rülil Schotten
Mayer , Kfm . m. Fr. Schley
Wild , Kfm. Barmen

Quisisana.
Jomkheer von Scbuylenbnrch

Holland
Rhein-Hotel.

Wittlich Boston
Kessler New-York
Schroeder , Fbkt . Kiel

Römerbad,
Huch , Civilingeneur m. Fr.

Hannover
Hotel Rose,

de Vaux, Offiz Dresden
Guiterman London
David, Fr . Exeter
Sellon, Fr . London

Goldenes Ross.
Stratmann , Gutsbes. Metz
Fritzei Strassburg
Reuss, Kfm. Elberfeld
Stoineck, K m. Barmen

Wsisser 8, hwan.
Schleicher, Fr, Schönthal
v. Herder, Rittergucsbes.

Wernsden
Hotel Schweinsberg.

Veit, Kfm Basel
Wallersten , Kfm. Köln
Hessel, Kim. Coesfeld
Reiche, Fbkt . Binnen
Griieuius , Fabrikant

Frankfurt
Taunus-Hotel.

Brücken. Fr Cent Dresden
Blarweiler m Fr Trier
van Giffch, K in» Paris
Lochlei nor. Chem Wien



WSturiA

Haiti Vlotori».
Dietber Darnstedt
Mauer, Fr. Dr, ,
v. Restorff Schwerin
Averbach , Rent Kowno
Gelpke, Dr. Berlin

Hotel Vogel (Feussner.)
Geiger, Kfm. m. Fr.

Frisenheim
Brinkmann, Kfm. Wetalar

' Hotel Weint.
Honweiler, Kfm.

Kaiserslautern
Compter, Kfm. „
Krantz, Fbkt. Planen
Romberg, AssistenzarztDr.

Bromberg

In Privathfiusorn:
Villa Frank.

Rose, O.-Landesgeriohtsrath
Königsberg

Ziegler, Fr. Postdirektor
Königsberg

v. Oettinger, Major Metz
Geisbergstr. 5.

Sitte , Rent. Weimar
Rumpf, Fr.

Rainerweg 3.
t.  Proben, Freiin m. Bedg.

Metz
Pension Kehrmann,

Damme, Bankier m. Fr.
Danzig

Taunusstr. 41 II.
Schmuz, Fr. Rent.

Dresden-Blasewitz

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche
im vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre
Loosungsscheine mitzubringen.

Der Civil-Vorsitzende
der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.

1844a K. Prinz v. Ratibor ._

II. Anden Wnlluhe gefctt«atmad)BB#r».
Bekanntmachung

Betreffend das Musterungsgefchäft pro 1899
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 2., 3., 4., 6., 7., 8., 9„ 10., 11

Residenz -Thenter.
Dir . Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 11. Februar 1899.
169. Abonncments . Vorstellung. Abonnementsbillett

Neu cinstudirt:

3.

4.

7.

* 8.
m
jr 9.

10.

11.
43.

und 13. März statt.
Es kommen zur Vorstellung:

Am 2. März die' im Jahre 1877 und früher Geborenen,
erstere bis einschließlich des Buchstabens H.
die im Jahre 1877 Geborenen, von
BuchstabenJ . bis einschließlich 8.
der Rest des Jahrgangs 1877 und vom
Jahrgange 1878 bis einschließlich des
Buchstabens F.
die im Jahre 1878 Geborenen von
BuchstabenG. bis einschließlich M.
die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben N. bis einschließlich Z.
die im Jahre 1879 Geborenen bis
einschließlich des Buchstabens F.
Jahrgang 1879 von BuchstabenG. bis
einschließlich L.
Jahrgang 1879 von Buchstaben 14. brs
einschließlich 8.
der Rest des Jahrgangs 1879.
findet die Loosung sowA die Begub
achtung etwa eingegangeaer Zurück
stellungsgcsuche von Mannschaften der
Reserve, Marinercserve, Landwehr, See¬
wehr, Ersatzreserve, Marine-Ersatzreserve
und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird
durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militär
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern
dies nicht schon geschehen ist. unverzüglich an den
Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die
Reklamirten zur Vorstellung kommen und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des Musterungsgeschäftszur
Verhandlung. „„ . .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und
Brüder über 16 Jahre) wegen deren evtl. Erwerbsun¬
fähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an-
gestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um 7*/* Uhr Morgens, iin
Saale des Hauses Stiftstraße Nr. 1, zu den „Drei
Kaisern", in sauberem Anzüge, mit einem reinem Hemde
gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission

""^ Jrmerhalb und außerhalb des Musterungslokales
haben die Militärpflichtigenwährend der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be¬
tragen «nd jede Störung des Geschäfts durch Trunken
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, unnöthiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.

Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwahrend
der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 M., nn Un¬
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Uttpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund. wird, sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere
Strafe verwirkt haben, nach § 26 wä 7 der Wehr-
Ordnung vom 22. November 1888, mit Geldstrafe bis
wt 80 M. oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden
»,e Dortheil» der Loosuug«ntzvGN werden

Bekanntmachung
betreffend das Zurückstrllungsverfahre» von Mann-
schäfte« der Reserve . Marinereserve , Landwehr , See¬
wehr,ErsatzreserveundMarine -Ersatzreserve . sowir aus¬
gebildeter Landsturmpflichtiger de» zwetten Aufgebots.

Mannschaften der vorbezeichneten Kategorien können für den
Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
HeereS, wegen häuslicher, gewerblicher und Familien -Verhaltnisfe
von der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden.

Derartige Berücksichtigungensind jedoch nach § 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer feines arb -ltsunsahigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter mit denen er dieselbe Feuerstelle be-
wohnt , zu betrachten ist, ein Knecht oder Geselle nicht
gehalten werden kann, auch durch die der Familie bei der
Einberusnng gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden
könnte;

2.  die Einberufung eine« Mannes, der das dreißigste Lebens
jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Ge-
werbetreibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie
ist, den Verfall des Hausstandes zur Folge haben und di-
Angehörigen selbst bei dem Genuffe der gesetzlichen Unten
stützung dem Elende preisgegeben würden;
in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung auf keine Weise zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirtbschast für unabweisbar nothwendig
erachtet wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit des § 67 deS Reichs
Militär -GesetzeS wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf
Zurückstellung. „ . ..

Personen , welche auf Grund derartiger Verhältnisse ihre
Zurückstellung beantragen wollen, haben ihre diesfälligen Gesuche
bis spätesten » den 15 . Februar d. I . . an die hiesige Ge¬
meindebehörde einzureichcn. Hierbei sei noch bemerkt, daß
Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Einberufung
zulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz- Commission. Gültigkeit behalten diese Ent
scheidungen bis zum nächsten Zurückstellungsverfahren , sie er
löschen jedoch vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen
Aushebungsbezirk verziehen.

DaS Zurückstellungsverfahren für das Jahr 1899
findet den 13 . März d. Js ., Vormittags 9 Uhr , un
Saalbau zu den „Drei Kaisern" Stiflstraße 1. stall. Diejenigen
Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren
eventl. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung beantragt worden ist,
haben z« diesem ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche
keine Berücksichtigung finden können.

Wiesbaden , den 4. Februar 1899.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden —Stadt
860a K. P r in z von Ratibor.

Sodom imÄ Gomorrha.
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Regie : Hans Manusst
Baron Wilhelm von Emmerland
Ludmilla van Eschncr, Wittwe
Richard Christa», Maler
Else, seine Schwester
Paul Dohhof, Schriftsteller
Weinmüller.
Gustel, seine Frau
Fränzchen , deren Nichte
Blasius , Kellner ) in Weinmüllers
Hanne , Magd ) Hotel
Seppel , Schafhirt
Ein Führer -

Ort der Handlung : Der Schroffensteiner Wald und der
Hotel Weinmüller.

Nach dem 1. und 3. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende ' /4IO Uhr. . I

Sonntag , den 12. Februar 1899.
Nachmittags 1/s4 Uhr. £ a!6e

Zum 19. Male:

Novit«j  Fuhrmann Herrscher. No
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Abends 7 Uhr.
170 . Abonnements -Vorstellung.

Hans Schwartze
Gusti SoIIenbt.
Carl Hedniam.
Margarethe F
Friedr . Schuh
Hans Manusst.
Sofie Schenk.
Else Tillmanu
Max Wiesle.
Else Stähler.
Ludwig Hnl.
Hermann Kurz.

Zum 2. Male.
Sodom und Gomorrha.

TheBerliizSchool ofLanguages
4 WüheSmsir *sasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal .. Rufs., Span für Erwachsene s
Lehrern der betr. Nationalität . Deutzch für Ausländer. Nicht-
Methode Berlitz lernt der Schüler 00kt kl!stk«
Leetion an frei sprechen, unterricht°°nms
und 3- 10 Uhr Abends. Prospekte gratis und f« ' ^ w
232 8 Direktor G.  Wegaad,

Zu den Drei Kronen,
23  Kirchgasse 2 » .

§0ljWlUnif Oberförsterei MkMdeil.

Von heute ab:

der RheinischenBrauerei Mainz und Knobl««i
Wurst mit Kraut. Hlack.

Freitag , den 17. Februar 1899 , Vormittags 10 Uhr an,
im Gastbaus zum Taunus in Hahn sollen auf dem Distr . 66
Ochsenstück, 68, 69 Altenstein, 74 Hirschgasse, versteigert werden:
Eichen : 82 St . mit 15 Fm. 75 Dhstgen., 20 rm Scheck und
Knüpp , Buchen : 957 rm Scheit u . Knüpp ., 137 Hdt. Wellen,
meist Pbnterwellen . Birken rc. : 79 St . mit 14 Fm ., 155 rm I
Scheit u . Knüpp ., 19 Hdt. Wellen. Kiefern : 693 St . »nt 95 Fm ,
691 Dhstgen, 38 Knüpp ., 3 hdt . Wellen. 84i |

Heute wird Schweines
ausgehauen , von Rach« »̂
ab:

Metaelsssp'
Bekanntmachung

Frische Hausmacher Blut-
Lebetzte

616 bei F . Budach,

Anläßlich des am Rosenmontag , de« 13 . Febr.
d. I ., in Mainz stattfinvenden Carnevalzuges
werden zur Bewältigung des zu erwartenden, starken
Personenverkehrs zwischen Wiesbaden uud Kerfter
außer den fahrplanmäßigen Zügen, die eine entsprechende
Verstärkung erhalten, folgende Sonderzüge gefahren:
Wiesbaden ab Vorm. : »*°, 9->°, 9°°. l0 -°, 10°*, 11« .
Curve .. .. 8" , 9-->, 96°, 10« U 01, H “ .
Kastel an .. 8” y« , l0°7, 10" , .11®», 12°°.

'xä & d & dcJ & dcZi - m

3 Photograph. Anstalt

Mastel
Curve

ab Nachm. : 3lB, 5S8, 6" .
323, 587, 6»*.

Wiesbaden an 3so, 54 5/  gso.
Die Sonderzüge führen nur 1. bis 3. Wagenklasse. ]

Königliche Eisenbahn Betriebs Inspektion >.

Nichtamtliche Anzeigen.
FemvirWttNBllnksür zu Miß.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das
Jahr 1808 beträgt der zur Vertheilung kommende
Ueberschuß:

74  Proeent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnchmer empfangen ihren Ueberschuß.
Antheil beim nächsten Ablauf der Versicherung(be¬
ziehungsweise des Vcrsicherungsjahres) durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in dem im § 7 der Bankver-
fassung bezeichneten Ausnahmefalle aber baar durch die
Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden, im Februar 1899.
36/61 L Schuster.

Optiker und Mechanik ®*®
15 Weugasae 15,

nächst d. Marktataasae.
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Georg Schippef,
Saalgasse 30 , 441^

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum znr
Carnevalsaison

Costüm - Aufnahmen in allen der Neuzeit ^ '
sprechenden Genres urid Formaten bei hocni

Ausführung.
Specialität für Kinder-Aufnahmen etc.

Solide Preise . fz-U Coulante Bedienung.
Hochachtend

Georg Schipp ®*'
844 Saalgasse 36. .

Meine Ausstellung befindet sich a®
„Römerbad “ und Saalgasse 36, Thoreingang'

Opernglas «1
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus*
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Er neigte sein Antlitz als segne ihn die Berührung ihrer
Lippen, und ein Vertrag war besiegelt, den selbst der Tod
nicht lösen konnte. . . .

Ties hatte Lady Payron sich in die Erinnerung an jene
Zeiten, an jene Stunde versenkt; mit hastiger Bewegung
schreckte . [ ' -

P
JCM
Mita
rft«
8-12

»Eli.

n,

sie aus ihrer Träumerei empor.
Die Dunkelheit der Nacht war inzwischen hereingebro¬

chen,Millionen Gasflammen erhellten die Straßen, Wagen
hielten vor dem Hause und Willy Payron nahte, eine
irische Melodie summend. Sie erhebt sich, indem fällt ihr
Blick auf das Bildi 'SSohnes, welches durch das Licht
per Straßenlaternen hell beleuchtet ist.

«Wein Liebling,"flüstertsie leidenschaftlich.„Was wirst
Du an dem Tage sagen, an welchem Du die Wahrheit er-
fährst,es muß sein Deinetwegen und um seinetwillen. Ar-
m  Willy, armer, edler Willy,der Du mich fast für einen
Engel hältst, was wirst Du von mir denken,wenn Du die
Wahrheit hörst?"

Inmitten der stattlichen Paläste und Bauten des West-
cikä steht Mister Thompson, der Künstler, und blickt der
scheidenden Sonne nach, welche hinter den hübschen Gar-
temmlagen verschwindet. Er selbst bewohnt ein anmuti¬
ges, mit wildem Wein und Rosengewinde überwachsenes
Häuschen; dort hat er jenes Bild gemalt, welches der
Freibrief für seinen kommenden Ruhm sein soll.

Mit verschränkten Armen steht er an der Gartenpforte
1Äraucht aus einer kleinen Meerschaumpfeife; seine treue
Gefährtin feit sechzehn langen, einsamen Jahren. Zwei
Jahre sind vergangen, seit dieser Mann aus fremden Lan¬
ken nach England zurückgekehrt ist, und während dieser
Pei Jahre hat er mit Hoffen und Bangen auf einen ein¬
zigen Augenblick gewartet, und dieser Augenblick ist nun
gekommen,seine gestrige Begegnung mit Lady Leonie Pay¬ron.

Im Hydepark, vornehm in ihrem Wagen zurückge-
lehnt, in Seide und Spitzen gehüllt, hat er Lady Payron
häufig während der vergangenen Saison gesehen, doch
Aug' in Auge hatten sie einander noch nicht gegenüberge¬
standen. Träumerisch gedenkt er der gestrigen Begegnung;
während er rauchend an dem Geländer steht, gedenkt er
der Einladung, welcher er heute abend Folge leisten soll.

„Sie hat mich nicht erkannt, und doch, ich habe es be-
merkt, daß eine leise Aehnlichkeit ihr auffiel. Sechzehn
Jahre der Verbannung, zwölf Jahre des Kampfes in In-
dien und Amerika mögen so ziemlich jeden Mann we¬
sentlich verändern. Sie halten mich für tot, ich will es so,
und doch, tot für das ganze Leben zu sein, erscheint mir
ein trostloser Gedanke."

„Dieser Willy Pelson,"sinnt er weiter, „wer er wohl
sein mag, und auf welche Weise Leonie dazu gekommen
ist, ihn zu adoptieren! Philantropische Launen lagen nie
in ihrem Charakter. Ein entfernter Verwandter ihres ver¬
storbenen Mannes, hm. . das läßt sich leichttzenken,denn
er sieht dem Grafen hinreichend ähnlich, um sein Sohn
sein zu können.Sein Sohn, sein eigener Sohn, und warum
nicht?"

Mit dieser Betrachtung zieht Mister Thompson seine
Uhr hervor und blickt darauf. Acht Uhr! Wenn er den Em-
pfangsabend von Lady Payron noch mitmachen will, ist
es die höchste Zeit, sich in Gesellschaftstoilette zu werfen.

Er wandte sich dem Hause zu, hielt aber plötzlich inne,
denn ein Wagen, mit zwei feurigen Rossen bespannt,hält
soeben vor der kleinen Gartenthür, die Zügel werden
dem Stallknecht zugeschleudert, während ein Herr herab¬
springt und den Hut lüftend auf den Künstler zueilt.

„Mister Thompson?"
Es ist ein kleiner, ältlicher Mann von gelber Gesichts¬

farbe. mit runzeligem Angesichte, fremdartig aussehend,
mit sprühenden schwarzen Augen.Unter dem leichten Som-
merüberzieher gewahrt der Künstler einen fremdartigen
Orden an seiner Brust funkeln. Er verbeugte sich wieder¬
holt.

ler.„Mein Name ist Thompson,"wiederholt, der Künst-

Der kleine gelbe Mann reichte ihm seine Kart», „Prinz
Ferdinand Castalani," liest Mister Thontpson»nd erkennt
seinen Besuch sofort, denn er war ihm schon von Gesicht
bekannt, obwohl er augenblicklich nicht gewußt, wann und
wo er ihm begegnet sei. Es ist ein Neapolitaner, der Ab-
kömmling eines uralten Geschlechtes und ein politischer
Flüchtling.

„Ich stehe ganz zur Verfügung, Durchlaucht!"spricht
Mister Thompson, fragend emporblickend, „auf welche
Weise kann ich mich Ihnen dienlich erweisen?"

„Jenes Bild, „Die einbrechende Nacht", ist Ihr Werk»
Signor?"

Mister Thompson verneigte sich.
‘ ' ■" ‘ uft?"„Ist es noch nicht verkauf

„Nein, noch nicht!"
„Wollen Sie es überhaupt verkaufen?"
Der Künstler neigte bestätigend das Haupt.
„Gut, es hat also noch keine andere Bestimmung, bann,

Srgnor, wünscht eine mir befreundete Dame es zu erste-
hen, und ich bin als Bevollmächtigter auserkoren wor¬
den, um mit Ihnen zu verhandeln. WaS ist der Preis?"

Mister Thompson nennt eine Summe und fragt, über
dre Hast, mit welcher der Prinz das Geschäft abschließen
will, nicht wenig erstaunt, ob er denn nicht wenigstens
eintreten könne?

„Nein, nein, die Sache ist hier in einem Augenblickeabgethan."
Er will Mister Thompson nicht aufhalten. Er zieht

einen Wechsel hervor und schreibt hastig mit einem sil¬
bernen Bleistifte die bestimmte Summe darauf, verneigt
sich dann lächelnd, wobei eine Reihe schneeweißer Zähne

uf seinen Wagen zu.sichtbar wird, und schreitet wieder auf ....... ..
Im nächsten Augenblicke hat er seinen Platz im Wagen
wieder eingenonimen, und die feurigen Ross« rasen in wil¬
der Hast von dannen. 68,18
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r. -Mister Thompson bleibt ganz verblüfft stehen und
mm diesem sonderbaren Käufer nach; sein Auge fällt
K den Wechsel in seiner Hand, er lautet auf die von ihm
Mst angegebene Summe, trägt die Unterschrift des Prin-
sii.und doch hat dieser selbst gesagt, das Bild werde von
°«er Dame erstanden.

»Wer mag sie sein?" sinnt Mister Thompson, indem
«!>en Wechsel einsteckt und in das Haus tritt, „eine Dame
"»Rang, oder wohl gar jene berühmte Tänzerin, deren

-A^ietzt Überall genannt und deren Schönheit und Kunst-
Wü'eit allgemein gepriesen wird. Der Prinz gilt als
-̂ «gebenster Verehrer; es giebt sogar Leute, welche

'"'"'Sen, er werde sie heiraten; übrigens muß ich sie
fff*Auma! ansehen. Also mein Bild ist' verkauft und zu

Preise,den ich wollte! Lady Payrons gastliches Haus
offen, nun, das Schicksal scheint mir ebenfalls

^ freundlicher gesinnt."
fevi "W ohne eine leise Beimischung von Bit-
- Ü! heute abend besitzt er mehr Geld als er seit sech-

^ gelernt, weil sie an ihn, den im Ueberflusse Gebo-
C«, herantrat und deshalb um so schwerer auf ihn la-

-z 6 -.
Er legte statt seines Künstlerkleideseinen GesellschaftS-
luga», immer dabei nachstnnend, wer wohl sein Bild
W haben möge.

^ «Wenn der Prinz zufällig auch bei Lady Payron sein
so werde ich nachforschen," dachte er, als er daS

eS wirklich gern wissen."'
Sache Mister Thompson

Jnterefle wäre sicherlich nur noch

■feg

;e, 0Wt worden, wenn er anjenem Nachmittage in der
rnrie gewesen wäre. Die Räume waren dort wie ae-

überfüllt, und wie gewöhnlich auch war sein Bild

der Mittelpunkt, um welches sich alles drehte. Ein Herr
und eine Dame hatten sich eb enfalls eingefunden, deren
Erscheinen allgemeines Aufsehen erregte. Der Herr war
ein neapolitanischer Prinz, die Dame die beliebteste Tän-
zerin in London, Madaine Elina. Sie bewegten sich lang¬
sam in dem Gedränge.

„Immer das Gleiche,"'sprach sie mürrisch. „Gezierte
Frauenköpfe, Wachspuppen mit gelbem Haar und glüser-
nen Augen,warum nimmt inan sich überhaupt die Mühe,
hierher zu komme» ?"

„Wollen Sie gütigst hierher blicken, Madame?"- rief
der Prinz.

Er führte sie vor das Bild, welches so lebhaften Bei-
fall fand. Die Gruppe, welche eben vor demselben stand,
zog sich zurück. Die Tänzerin hob gelangweilt und mit
verächtlichem Lächeln de» Blick, doch plötzlich war alle
Langeweile geschwunden, alle Farbe wich aus ihren Wan¬
gen, und bis in die Lippen war sie kreideweiß geworden.

„Wie finden Sie dies, Madame?"forschte die süßliche
Stimme des Italieners.

Sie bewegte sich nicht, sie antwortete nicht, sie wandte
den Blick nicht von dem Bilde. Aber langsam kehrten Le¬
ben und Farbe in ihr Antlitz zurück, langsam erwachte in
den großen, schwarzen Augen ein unheiinliches Feuer. Die
kleine Hand zerknitterte ahnungslos den Katalog, wie ge¬
bannt stand sie dort und blickte auf das Kunstwerk.

„Sind Sie befriedigt von dein Bilde?"flüsterte Casta¬
lani in französischer'Sprache.

„Befriedigt!"wiederholte sie träumerisch, während ein
eigentümliches Lächeln auf ihren Lippen schwebte. „Prinz,
ich muß jenes Bild besitzen!"

„Aber wenn eS schon verkauft sein sollte?"
„Ich will und muß dieses Bild besitzen!"wiederholte

Madame mit zündendem Blicke.
„Verkauft oder nicht verkauft, ich will eS haben. Wie

nennt sich der Künstler?"Sie blickte in den Katalog. „S.
Thompson, ein unbekannter Name! Nicht so?"

„Ganz unbekannt, Madaine. Wenn Sie es wirklich wün-

*»
schen, so werde ich Mister Thompson ausfindig
und das Bild kaufen, wenn es noch zu haben ist!" . -

„Jch wünsche es! Jenes Bild muß mein werben, und
wenn es ein Vermögen kostet. „Bei einbrechender Nacht!"

„Ich höre und gehorche!Das Bild soll noch heute Ihnen
gehören, wenn es irgend in meiner Macht steht, eS Ihnen
zu verschaffen!"

Er geleitete sie zu ihrem Wagen.
Zur Zeit des Sonnenunterganges wurde in dem Gar-

ten jener bescheidenen Villa der Kauf abgeschlossen, und
auf solche Weise gelangte„Die einbrechende Nacht" in den
Besitz von Madame Elina, der Tänzerini

Hell erleuchtet und glänzend auSgestattet, boten Ladtz
Payrons Gemächer ein farbenreiches Bild.Mister Thomp¬
son kam spät, der Tanz hatte schon begonnen, und er
konnte sich nur langsam der Gastgeberin nähern, um sie
zu begrüßen. In der kleidsamen Salontracht sah Thomp¬
son sehr vorteilhaft aus, und seine militärische Art und
Weise trat noch deutlicher hervor.

„Ihr Mister Thompson ist der am vornehmsten auS-
sehende Mann im ganzen Saale !" sprach Willy Pelm»
zu Jsabella Bürvenich.

«Ich habe nie gesagt, daß Mister Thompson mir ge-
höre; also Sie finden den Künstler ebenso anziehend wie
sein Werk?"

„Nun, Sie werden eine Woche lang freundlich mit ihm
sein, ihn anlächew und ihm den Kops verdrehen."

„Ihr letztes Opfer war der neue beliebte Poet, der
Schneiderssohn aus der City; armer Thompson!"

„Willy!"Jsabella Bürvenichs Ton ist strenge. „Kna-
ben sollten es ui- versuchen, sarkastisch zu sein, Sie am
allerwenigsten; noch einige Jahre hindurch dürfen ©k
keine solchen Scherze wagen. Ich interessiere mich f*
strebsame Köpfe. Wo hat Mister Thompson gedient?"

„In Indien und Amerika. Indischer Aufstand und
amerikam,cher Bürgerkrieg. Beide» mit Auszeichnung
soll tapfer sein wie ein Löwe!" 68

lArburg ’s Alter Schwede*”
pMkrSutev “nb  Bekömiulichkett

»Ucht, ist in °ll,n bistSenft wer'
*"!• «!«* *

:a Restaurationen und Geschäften
dir«st an
öLtrskäbc«. Reugass«V*.

w MTENTErtc
^ »sshnslä&gut Patenlbiireau.Sack - IBM im

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Etodsaa.
Weiß, »nd Buntsticken, Maschinennäheu, Wischezlischncldt.r.
Schneidern und Muster,eichncn crtheilt 183d

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. HandarbkitSlkhrcrm
Anmeldungen werden jederzeit cntAtgcngenomincn WAderßdv. 0,E - i

1:1

m

i
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^mmobiliemnarkt.
Das Jmmobilien -Geschäft

von I . Chr . Glücklich, N-rostraße2. Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver¬

mietung von Läden, H-rrschaftswobnungcn u . s. w.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwinenstrafte . febr preiswerth.

Näherer durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen z. Uebernahme v. 1. April I960 gr Villa , in w.

Hochs. Fremdenpens, betr. wird N. d. I , Chr . Glücklich,
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»anterrai « im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich,

Zu verkaufen Han «, mit Wirthschaft , Näh , durch
I . Chr , Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor - u. Hintergarten , vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl, Villa , vordere
Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistrafte » welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
rei rentirt . unter guten

Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnsteafte 36.

Villa Parkstrafte mit Stall für 4 Pferdeu, Zubehör, 1 Morgen
~ - - ' " ' I Chr Glücklich.Park , zu verkaufen durch

Zu verkaufen Villa Haincrweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostrayc2

Zu verkaufen Haus für Frcmdenpcnsivn , Neubaueryr,, durch
° I Chr . Glücklich,
Zu verk. w. Sterbef . Sonnenbergerst « Villa über 25 Z.

Garten , Stall ., Lift, Tentralheizung . MH eres durch
I , Chr. Glücklich.

Iah. PH. Kraft. Jiiiiincriuamillraljt 9,
Immobilien - und Hypothekeugeschiift,

Will PttlkßNß», 20
den-Pension , auf April zu verkaufen durch

Job . PH. Kraft , Zimmermannflraße9, I.
Meues , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmenfür
Jl  ein Cafe, Conditorei, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M . mit 6000 M . Anzahlung durch

Joh . PH, Kraft , Zimmermannstraß- 9, I.
filla mit großem Weinkeller und Garten irvElwille, für 34000 M

zu verkaufen,
tUfe Eltville , mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M

zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstruße9, I.

Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am
Rhein , für 28060 M . Wers halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei.
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

13000 M .,
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Joh , PH, Kraft . Zimmermannstraße9. I.

lü astwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600 Hektol.
1» Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M . Anzahlung auf sofort
zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

L«. leglein , Oranienstraße3,
Immobilien - und Hypothekengeschaft . 389

Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Land,

sitiine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L . Neglein , Oranienstraße 3.

HochherrschaMche Kefttzurrg
fauch vorzügliches SpcculationSobject ) in schönster Lage am Rhein
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L , Sieglein , Oranten
strafte 3,

JKittlä (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
UlllkS Illno Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändlcr sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L . Neglein , Oranienstraße 3

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

mif erste Hypothese zu 4% so¬
fort auszuleihen , 10,000 u.
15,000 auf zweite Hypotbek
durch 3945

Wilhelm Schußler,
Jahnstrafte 36.

£IJIf ( mit 9 Zimmern u.
IH H Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch

Wilhelm chüssler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahustr . 36

Uilla
mit 12 Zimmer , Sonnew
bergcrstr . schönem Garten,
Familicnverhältnissehalber
sofort zum billige » Preise
von 54000 Mark zu ver-
kanfen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraftc 38

jtt bester Y- eschafts-
, luge ein sehr rcnt.

^ckhans , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günft . Beding zu verk
durch Wilh Schußler,
3780 Jabnltraße 36.

An EtllgtllhMS
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüftler , Jahn-
straße 36, 2. St.

Men
mit schönen Gärte « , Nero
thal .Bierstadterstr ,Gustav
Freitagstr . Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch « iltnelm
Sclnis - Ier. JaHnstrane 36.

» fl Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien -Ägentur,

Goldgasse 6

70,000 Mark!

Brademann ’ s ,Wi-sbad. Masken-Gar-1,
dcrobcn-Vcrlcih-AustaltA

dieses Jahr D
Goldgasse 18 (nahe der LanggaU'

empfiehlt
Herren - « Tamcn -MaSken -Costüwe^ ,

„ „ „ von den einfachsten bis zu den feinsten, M
Ss sowie einzelne Stücke. Waffen , Perrücken , Gesichts- »I
| | maSkrn, Abzeichen u. f. w , «

AnfnIiMiig uttdi f]
in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 451*

1

in

Villa
fHöhenlage ) für25,000M
sofort zu verkaufen dnrch
Stern «Jmmobilien -Agcn-
tue Goldgaff « 6 ._

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet mm in

Ider Strickerei und Wollwaarcngeschäst von Neumann . D°M
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., m Snabemroltn
90 Pf uud höher, in reiner Schafwolle , fow-e in Hand gcftridt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6 Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7M!„
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt biliW
Preisen nur bei Neumann , Spicgelgasse 1 uud Ellen-
bogengaffe 11. _

zroftenfreieVermittlung
für Käufer bei Nackweisung
von Villen, Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
vurch Stern ' s Jmmobilien-
Ägentur. Goidgasse 6.

Die billigste
und bedeutend vergrößerte

Masken
Verleihanstalt

von

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkausen durch Stern 's Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gaffe 6 . _

Jacob Fuhr , Bärenstraße 8,
empfiehlt von 1 bis 20 Mk. die schönsten Herren - und Dame»
Costüme , Dominos . Bärte und Perrücken.
Frackauzüge in schönster Auswahl.

Verkauf von allen möglichen Gesichtsmasken
bedcckungen. _ _

Ball - uni

Rentables neues vans
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk , Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen
tur, Goldgasse 6.

Stern «,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
_ Finanzirungen

Kypotheken-DMehen ”5

Verkaufsstellen für Uostmerthreichs«
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten , PostanwnsmM,
Formular - zuPost -Packet-Adressen, Post-Aufträgen -c.) :b-iF .M >.
Mich-lsberg 9 ; I . Beer , Wwe,, GeiSbergstr. 16 ; FritzU
Wellritzstr. 25 ; I , Birck, Roonstr , 1 ; Joh . Conradi , WaM,
(G-m, Biebrich) ; J .'Diehl, Rh-instr. 15 ; Rob. Etienne, Wöckhst 4.
I . Hartmann . Hellmundstr. 25 ; Th . Hcndrich, Dambachth» 0
K. Henk, Große Burgstr . 17 ; C, Uheinz . Pl °" » str ^ .
Cl, Jhl , Waldstr, 31 (Gem, Biebrich), W . Jumeau , Kirchgast >

" -b. Kiffel, Röderstr. 27 ; F . Klitz, Rh -instr. 79 ; A s-
Laigqaffe 45 ; PH, Krauß , Albrechtstr. 36 ; K, Lotz, Korlstr.
I ? Menzel, Lahnstr. la ; A Mosbach, Kaiser-Fri -dr,ch-Rmg
F . A. Müller . Adelhaidstr. 28 ; E. Riescr. Dotzbeunerstr,
Carl Schick. Wörthstr 18 ; H. Schicker. Mor .tzstr, 50 ; H, Sch

linq, N-ugasse 1 ; O . Unkelbach. Schwalbacherstn 71 ;. ^ ° t>
Webergassc 54 ; Chr . Weyershäuser , Kassirer. Schlachthaus.

Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen
O. 4 . Heiter , Nahcbrücke, Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags . Bei schnft-
lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen ^ e. .. ,, 13676 '

An - und Berkauf von Häusern und Grundstücken.
Gewissenhafte Vertreter gesucht.

aitente liebrauchs - Muster - Schutz,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt 506
Frust , Franke . ÄrüWT ' k

. . . . Keine Siel , p,t PI «. , * 5 « ” •*1
. . . I große Brucheier per 1 Stck . 4 *910 - . asr ;,;v \t  f! 81-i * et1 ™«*-s8>eacici per jl  em . ® • - -j . . y

Aufschlageier per l Schoppe « 30 P >s- ,
643 .7 »onnnnn - Ciunn . ftofntrqaffLi.

llatwut Jüirttiti mit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
MllkS DullS richtung, im südlichen Stadttheil, preiswertb
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Singkrt SpkifcmrlhH-ft
Bedingungen.  Näh . durch L . Negle in . Oranienstr.  3 2,88b)

Die JiniuMlieil- uhü  Hypotheken-Agentur
von I « , C , Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein Pracht«, d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab . Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk, durch I . u . C , Firmenich Hellmundstraße 53,

(ttn l 'wtmit  gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
Tlll Ullllv waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich . Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv, rentab . neue Herrschastshäustr , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C - Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab . Geschäfts - u . Etagenhäuser in

den verschied. Stadt- und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u, C. Firmenich , Hellimmdstraßc o3,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Nbeinstr., IN. Weinkeller,
zu verkaufen durchI , u, C Firmenich , Hellmundstraße »6

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt - u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zn verkausen
durch I , u , C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Sin sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nabe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie ober Apotheke
paffend, da solche noch nicht am Platze, zn verk. event. zu verm.
Näheres durch I , u , C , Firmenich , Hellmundstraße »3.

Ein rentabl . prachtv. Eckhaus mit Laden im sudl. L-tadttheil
verkausen auch auf ein kleines Etagenbans zu vertauschen durch

I . u . C , Firmenich , Hellmundstroh- 53, ^
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
I . u. C , Firmenich . Hellmundstr. ou.

Feril !lirelk-Rr. W
J. ■ . , Ä ..im billick»

Butter und Eier in besten Qualitäten zum billllD
Taaespreis empfiehlt die Butter - und E,erhandln «»

781 . Häfnergasse^
2176*
^ernsPrech -Nr

-8  40 Ps, Garant , reüikg ZDmal ; b°il 0Psd. s8P' ^
^ ' 26 Pf . Riiböl (Vorlauf ) bei 10 Schoppen 25 Psi S
8  40 „ Vorzügl. Baumöl 48, 60 u. 70 Pf . ^
§ 38 „ Limb . Rahmkäse gz„ Mag .-Kase 24 Pf, .
s45 „ Fst. Süftrahm -Margarine 50 u. 60 Pl-

Normal . Marmelade 10 Psund -Enuer M ;Vorzügl . Marmelade 10 Psund -Eimer juv-
-U 21 " Beste Ia Kernseife bei 5 Psd ., Brennlp— ffi . c4.— i -7 sn« ’ 7.- ... s

, Für Schuhmacher
sein gerichtete Brennzeuge , deutsche und englisch»!
Hammer , Zangen , Stähle , Hefte, Raspeln und F"
bester Qualität bei „„„ft* VRob. Fischer. Mauergas!̂

iar ^ ma ^ azin
Empfehle mein Lager aller

755 . Cnrl

finMt

Xr . 31

I
IßjkitW

Wen

J. Schaab, ©tnhttifitnfjE1 J
<2 Garant . qutkoch.Erbse», Bohnen n. Linsen pr. Psd.v.on

Sämmtl .Colonialwaarcn zu gl eich

5  Ufa . Rohrftbücklinge5 flii-
f ” FfiS * Rollmöpse und Har, »ge.

*>*> Erbst«. Kahne«. ?i»>e>>,
VT per Pfund von 12 Pfg.

TlllllgajseL. I). Fii6h8, Ccke WM
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von ih
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JüiefenZ
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